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Die Reichsregierung an das deutsche Volk.
ZVIV . Berlin, 24 . Juni . An das Leaksche

Volk ! Die Reichsregierung hak mik Zustimmung
»er Nationalversammlung erklärt » den Friedens¬
oertrag zu unterschreiben . Schwersten Herzens»
- nter dem Druck « der rücksichtslose¬

st e n G e w a l k, nur in dem einen Gedanken , un-

lerm wehrlosen Volke neue Kriegsopfer und Hun¬

gerqualen zu ersparen . Der Frieden ist geschlossen.
Slmi wahret und sichert den Frieden!

Das erste Erfordernis ist : Vertragser¬

füllung. Jede Anstrengung mutz an die Er-

Mung dieses Vertrages gesetzt werden . Soweit

rr durchführbar ist , mutz er durchgeführt werden.
Uimmer werden wir derer vergessen , denen die

Abtretung droht . Eie sind Fleisch von unserem

Fleisch. Wir werden für sie einkreken , wo wir

rönnen , wie für uns selbst . Aus dem Slaats-

»erband können sie gerissen werden , aber nicht aus

»asern Herzen.
Das zweite Erfordernis ist : Arbeit. Die

Lasten dieses Friedens können wir nur tragen,
denn keine Hand mützig ist . Für jede nicht er
iüllie Leistung können die Gegner mik Vormarsch,
Besetzung oder Blockade antworten . Wer arbei¬
tet, verteidigt den heimischen Boden.

DaS dritte Erfordernis heitzt : Pflicht¬
treue . Wie wir trotz aller Gewissensnot auf
»em Posten geblieben sind , so mutz es jeder Ein¬
zelne machen , der Soldat , und zwar Offiziere»
ilnlervffiziere und Mannschaften , der Beamte ,

'

jeder mutz um des Ganzen willen seine Pflichk-
^eue beweisen » auch in diesen bösesten aller bösen
^age.

Man zwingt onS . Deutsche an fremde Gerichte
« szusikfern . Mir hob -»n sns bi « zum Sichersten
wogegen gewehrt . Für die tiefe Erbitterung
mserer braven Truppen haben wir volles Ver»
tandniS . Aber , wenn nicht Offiziere und Mann

setzt noch fester für die inner « Ordnung einireien

helfen, so liefern wir nicht nur ein paar hundert,
sondern Millionen unserer Landsleute aus , und

zwar der Okkupation , der Annexion , dem Terror.
Deutschland muh lebensfähig

bleiben. Ohne innere Ordnung keine Arbeit.
Ohne Arbeit keine Vertragserfüllung . Ohne
Vertragserfüllung keinen Frieden , sondern Wie¬

deraufflammen des Krieges . Wenn wir nicht alle

mikhelsen , ist die Unterschritt unter dem Vertrage
werttos . Dann kann es keine Erleichterungen»
keine Revisionen und kein schsießsiches Abkragen
der ungeheuren Lallen geben . Was heute an
Tagen versäumt wird , Kanu unfern Kindern Jahre
der Knechtschaft kosten.

Schon heute muffen Volk and Regierung an
die Arbeit gehen . Es darf keine Panse geben
und kein Beiseikestehen . Es gibt nur einen Weg
aus der Finsternis dieses Vertrages : Erhaltung
von Reich und Volk durch Einigkeit un - Arbeil.
Helft uns dazu , Männer und Frauen!

Der Reichspräsident : Eberl.
Die Reichsregierung:

Lauer , Erzberger , Hermann Müller » Dr . David,
Dr . Meyer » Wissel » Robert Schmidt » Noske,

Giesberks » Dr . Bell , Schlicke.

«

Unterzeichnung am Donnerstag.
Paris, 24 . Juni . (Drahkb .) Havas.

Dnkafla lraf heute in Versailles ein , wo er sich
ttnige Augenblicke mit Herrn Leisner unterhielt.
Dutasta schlug als Tag der Unterzeichnung Don¬
nerstag vor.

Basel . 24 . Juni . Nach dem . Temps " will
der Viererrak verlangen , datz die Unterschritt
Deutschlands durch Würdenträger geleistet wirb,
die an Rang und Autorität den Vertretern der
Alliierten gleichstehen.

* * »

Vas Zentrum und der Friede.
Aus parlamentarischen Kreisen der Zentrums-

frakkon wird uns geschrieben:
Armehmen oder ablehnen ? Das waren die bei-

oen schicksalsschweren Fragen , die in diesen Tagen
unser ganzes Volk , insbesondere aber die Parteien
und die Abgeordneten beschäftigt haben . Noch nie

auf eine Volksvertretung eine so schwere Ver-
Ewortung gelegt . Nur wer unmittelbar Zeuge
vtt langen ernsten Beratungen gewesen ist , dem
allem ist offenbar geworden » mit welchem Berank-
wortungsgefühl unsere Abgeordneten sich an die
Losung ihrer schweren Aufgabe begeben haben.

Annehmen bedeutet Niedergang , ablehnen aber
mehr , den Untergang . Unter die-

»em Gesichtswinkel mutzt» dte Log» gemessen uud

die Entscheidung getroffen werden . Eine andere

Wahl aber blieb nicht . Ganz begreiflicherweise
herrschte innerhalb der Fraktionen eine geteilte
Stimmung . Auch unter den Zentrumsabgeordne-
ten gab es viele , die für Nichtunterzeichnung stim-
men wollten . Aber die Erkenntnis , daß man

unserem Volke weitere , größere Opfer auf jeden
Fall ersparen muffe , gewann doch schließlich die

Oberhand , so daß sich die Mehrheit der Partei für
die Annahme erklärte . Im Land « herrscht auch
jetzt gewiß noch eine sehr geleUte Auffassung vor,
und unter den Zentrumsanhängern sind sehr viele,
di« sich mit der Stellungnahme der Partei nicht
einverstanden erklären können . Aber man ver¬

setze sich einmal in die Lage , in der wir schweben!
Gerade die Erkenntnis : Wie stehen wir eigent¬
lich? ist noch nicht durchgedrungenl Konnten wir
anders ? Durften wir für die Ablehnung stim¬
men ? Mit der Uhr in der Hand warteten di«

feindlichen Truppen auf den Befehl , sofort in

Deutschland weiter einzumarschieren . Rheinland,
Westfalen und Schlesien und vor allem auch die

süddeutschen Gebietsteile waren der Besetzung aus-
gesetzt, aber unter ganz anderen Bedingungen , als
es bisher der Fall war . Der Waffenstillstand galt
nicht mehr , wir befanden uns wieder im Kriegs-
Urständ mit der Entente . Mußten wir unserem
Volke nicht di« Leiden der Besetzung ersparen?
Wer die Stimmung unter der Bevölkerung in den

besetzten und bedrohten Gebieten kennt , muß zu¬
geben , daß wir nicht anoers konnten . Die Folgen
des weiteren Vordringens der Gegner aber hätten
sich auch in der Länderteilung gezeigt , di« von
ek « m Einmarsch verschont geblieben wären . Die
Arbeitslosigkeit wäre allgemein geworden , wenn
die Zufuhr an Kohlen aufhärt . Zudem droht ein«
verschärfte Blockade und die Gefahr einer Hun¬
gersnot , wie wir sie bis jetzt noch nicht gekannt.
Die nächst « Folge von Arbeitslosigkeit und Hunger
aber sind Unzufriedenheit und Unruhen . Und
damit mußte man auf alle Falle rechnen . Sollen
wir aber leichtsinnig mit der Revolution spielen,
da wir die Folgen des November heute noch ver¬
spüren ? Unsere Nationalversammlung hätte dann
nur den Elementen in die Finger gearbeitet , die
auf den neuen Umsturz warten . Eine Revolution
im gegenwärtigen Augenblick hätte das Schicksal
Deutschlands schnell besiegelt . Schon jetzt kracht
und wankt das Reich in seinen Grundfesten , immer
fühlbarer macht sich das Bestreben , vom Reiche los¬
zukommen . Unter dem Druck der feindlichen Be¬
satzungen und dem Wirrwar der Revolution wäre
der Verfall nicht mehr aufzuhalten gewesen ? und
keinem Staatsmann wäre es gelungen , die Einheit
je wieder herzustellen . Wie leicht hätte es die
Entente aber gehabt , unter den Verhältnissen ihren
Frieden dem Volke aufzuzwingenl Wir seufzen
jetzt unter der Last der feindlichen Bedingungen,
waren aber allesamt erlegen » wenn wir uns der
Diktatur der Gegner beugen müßten . Einen beste-
ren Frieden hatten wir nie und nimmer errungen.

Wer unter diesen Argumenten unsere Lage über¬
schaut , müßte zugeben , daß uns eine andere Wahl
nicht möglich war . Wir durften nicht für den Un¬
tergang stimmen , nicht leichtsinnig Not , Elend und
Revolution heraufbgschwören . Die Verantwor¬
tung konnten wir vor Gott , vor unserem Gewissen
und unserem Volke nicht übernehmen!

Vor der Unterzeichnung.
WTB . Versailles. 24 . Juni . Me das „Echo

de Paris " meldet , beschloß der Viererrat , die letzte
deutsche Note , in der Deutschland die Vedingungeu
der Alliierten annimmt , nicht zu beantworten.

WTB . Versailles , 24 . Juni . „Echo de Paris"
ist der Ansicht » daß die Kammer den Friedensver¬
trag Ende Juni ratifiziert haben werde . — Wie

„Petit Journal " meldet , wird die Kammer am
nächsten Freitag einen Friedensausschuß von 60
Gliedern ernennen , der den Vertrag prüfen soll.

WTB . Versailles , 24 . Juni . Wie Echo de Paris
meldet , wird das Exemplar des Friedensver-
irages , das unterschrieben wird , auf Japanpapier
gedruckt und in Maracainleder gebunden sein . Bei
der Vollziehung der Unterschrift werden , abgesehen
von den Delegierten , dem technischen Personal , 10

Stenographen usw . , nur Preffeoertreter der alliier¬
ten Länder und Deutschlands zugelaffen sein . Die
Zeremonie selbst dauert ungefähr zwei Stunden,
da im ganzen über 100 UnterschriMn und Siegel
angebracht werden muffen.

Vor dem RücktrittLlemeneeaus.
WTB . Versailles , 24 . Juni . Wie „ Echo " er-

fährt , hat Llemeuceau in der Ueberzeugunq , sein

Wort , für das er sein Amt übernommen hat,
durchgeführt zu haben , di« Absicht kundgegeben,
zurückzutreten , sobald der Friede unter Dach und

Fach ist.

Sofortige Aufhebung der Blockade?
TU . Rotterdam , 24 . Juni . Nach den „Daily

News " hat der Viererrat beschlossen » die Blockade

gegen Deutschland sofort nach der Unterzeichnung
aufzuheben , da di« Blockade nur als Kriegsmitte»
gegen Deutschland verhängt sei und man nach dem
Völkerrecht nicht berechtigt sei , sie aufrecht zu er¬

halten , nachdem der Kriegszustand aufgehört habe.

Die Auslieferung aller »schuldigen Deukfchea".
TU . Genf , 24 . Juni , lieber die Personen , die

nach den Bedingungen des Friedensvertrages von
Deutschland an die Alliierten ausgeliefrt werden
sollten , herrscht , wie aus der Pariser Presse her¬
vorgeht , keinerlei Klarheit . Wie es heißt , wird
das Verzeichnis der von den Alliierten als schuldig
Befundenen innerhalb der nächsten 14 Tage einge¬
reicht werden . Eine Kommission soll darüber
nähere Beschlüsse fassen . Die Forderung der Aus-
tieferung ist durchaus wörtlich zu nehmen . Die
deutschen Politiker und Militärs , die zur Berant-
rvortung gezogen werden sollen , muffen von
Deutschland innerhalb einer kurzen Frist ausgelie¬
fert werden . Sie sollen von der Entente solange
in Gewahrsam gehalten werden , bis die Entschei¬
dung über ihre Prozesse erfolgt ist.

Die Frage der Besetzung der Rheinlands.
TU . Versailles . 24 . Juni . Gesandter v . Haniel

Hut heute mittag folgende Note an di« Entente ab¬
gesandt : Im Aufträge des Reichsministers de»
Auswärtigen beehre ich mich , bei den alliierten
und assoziierten Regierungen anzufragen , wann
die Verhandlungen über ein Abkommen betreffend
die Besetzung des rheinischen Gebietes beginne,»
können . Dies « Verhandlungen sollen , wenn die
Entente zustimmt , nach der Unterzeichnung in Ver¬
sailles beginnen . Zu diesen Verhandlungen trifft
eine Abordnung aus dem Rheinlande ein , der u . a.
Louis Hagen und Solmann angehören.

Rewyork , 24 . Juni . Di « „Newyork Tribüne"
meldet aus Koblenz , daß die Alliierten Rheinland
so verwalten werden wie eine Monarchie alten
Stils . Dies bedeutet , daß die Entente -Kommissare
die Befugnisse und die Macht eines mittelalter¬
lichen Souveräns besitzen werden , so lange , bis
Deutschland die Bedingungen des Vertrages erfüllt
hat.

Lloyd George und Deutschlands Aufnahme ln
den Völkerbund.

NW . Versailles . 24 . Juni . Nach dem . Acht-
uhrabendblakt ' wird aus Paris gemeldet : Lloyd
George erklärte englischen Pressevertretern in
Patts , daß England nach Ablauf einer einjährigen
Warkefrist nichts gegen die Aufnahme Deutsch¬
lands in den Völkerbund einzuwenden habe . Auf
mindestens 15 Jahre hinaus müsse jedoch der
Wohlstand dazu dienen , die Verbrechen des Krie¬
ges gutzumachen.

Holländische Skimmer ».
Amsterdam , 24 . Juni . Nur ein Teil

der holländischen Morgenblülker nimmt Stellung
zu der gestern eingekroffenen Nachricht , daß die
deutsche Regierung die bedingungslose Annahme
des Friedensverkrages beschlossen habe . Die
Blätter betonen die Zwangslage , in der sich
Deutschland befindet . . Nieuws van den
Dag' schreibt : Deutschland fügt sich zwar den
ihm aufgezwungenen Bedingungen , aber das herr¬
liche Work . Frieden ' paßt kaum auf den Zu¬
stand , der seht entsteht . Der Krieg ist aus . Ob
wirklich Frieden wird , muß sich noch zeigen . Oder
kann man es einen Frieden nennen , einen Frie¬
den , der dieser Namen verdient und von Dauer
ist, wenn dem Besiegten , nachdem ihm daS Messer
an die Kehle gesetzt wurde , gestattet wird , sich
geschlagen , zerstückelt und mit Erbitterung im
Herzen auf unabsehbare Zeit im Dienste des Sie¬
gers abzuquälen ? Dieser Friedensvertrag birgt
nicht nur den Keim für neue Kriege in
sich, sondern ist an sich schon eine neue Bedrohung
des zukünftigen Weltfriedens.

. Het Vaderland' schreibt : Es gab Ke!-
nen anderen Ausweg für Deutschland . Nur vor
der Aebermachk strich es seine Flagge , aber wird
dieser Friede , der die Völkerversöhnung hätte
einleiken müssen , keine Hatz - und Rachegefiihle
durchlassen ? Schon jetzt seien Anzeichen vor-
Händen » dab das deutsch » Volk das Brandmal

empfindet . Die Versenkung der deutschen Schiff»
und das Verbrennen , der Kriegstrophäen zeigt,
daß ein Funke von Vaterlandsliebe und des Ra¬
tionalstolzes noch unter der Asche glimmt.

. Maasbode' schreibt : Die Hoffnung
auf die Zukunfkc und das Vertrauen aus
die unverwüstbare Lebenskraft und höheren
Grundsätze , die die Menschheit beherrschen , dürf¬
ten die Deutschen vor allem zu dem Entschluß
bewogen haben.

Sonstige Rachrichlev.
Basel , 24 . Juni . . Daily Mall ' meldet : Di»

wirtschaftlichen Kontrollrechte des Friedensver-
krages gegen Deutschland sotten der Wiedergut¬
machung der verursachten Schäden dienen . Weder
eine Dermögensenteignung noch einen sozia¬
listischen Zukunfksstaat werden die Alliierten in
Deutschland dulden . Die deutschen Arbeiter¬
klassen sollen gleichberechtigt sein , aber nicht allein
herrschen . Vielleicht rettet der Sieg der Entente
Deutschland vor der Gefahr sozialistischer Ver¬
sklavung.

Berlin , 24 . Junl . An zuständiger Stelle in
Berlin ist man der Auffassung , datz die Ausfüh¬
rung des Friedensverlrages erst mit seiner Rati¬
fizierung beginnt , was für die Räumung der ad-
zutrekenden Gebiete und die dortige Gestaltung
der Verwaltung und Rechtsprechung von großer
Bedeutung wäre.

Berlin » 24 . Juni . Wie wir erfahren , ist di«
von einigen Blättern gemeldete Nachricht , daß
Minister Erzberger mit der Führung der Frie-
- ensabordnung betraut und beauftragt worden set,
in Versailles den Frieden zu unterzeichnen , nicht
zutreffend.

Genf , 24 . Juni . Eine Havas >Depesch » meldet:
Der militärische Rat der Verbündeten beschloß
auch nach der Unterzeichnung des Friedensver-
trages mit Deutschland die Aufrechkerhaltung der
allgemeinen Mobilisierung bis zur Durchführung
der neuen Grenzbefestigung Deutschlands im
Osten.

TU . Frankfurt a . RU. 24 . Juni . 12 Kanonen-
boote waren auf dem Main eingetroffen , um
Frankfurt von der Flußseite aus anzugreifen . Daß
die Franzosen tatsächlich auf Widerstand rechne-
len , beweist die Tatsache , daß sie ihr « schwarzen
Truppen an die Front gebracht hatten , die als
Sturmtruppen verwendet werden sollten . Es steht
übrigens fest , daß auch in der nächsten Umgebung
von Frankfurt a . M . , besonders im Taunus , Ge-
schütze eingegraben waren , um Frankfurt zu b«.
schießen.

Berlin , 24 . Juni . Mit der Annahme des Frie-
densoertrages der Entente hat Deutschland be¬
kanntlich auch seinen bisherigen Kolonialbesitz ver-
loren . Infolgedessen ist auch das Bestehen des
Reichskolonialamtes überflüssig geworden . Wie
das „Achtuhrabendblatt " erfährt , haben die Bera-
langen der Reichs « gierung in dieser Frag « bisher
noch zu keinem endgültigen Ergebnis geführt ; es
ist ober wahrscheinlich , daß das Reichskolonialantt,
nachdem es seine laufenden Geschäfte erledigt hat,
aufgelöst wird.

TU . Weimar , 24 . Juni . Die Abgeordneten der
Ostmarken haben Telegramme aus ihrer Heimat
erhalten , nach denen an der Demarkationslinie
Kreuz -Dromberg im Netzedistrikt irreguläre
Kämpfe zwischen Polen und Deutschen ausgebro¬
chen seien . Es scheint , daß die Polen die Angreifer
sind.

TU . Oppeln , 24 . Juni . Durch die „Gazetta Ro°
botnitza " wird nunmehr die deutsche Annahme , daß
die Besetzung Oberschlesiens durch die polnischen
Truppen , namentlich durch die Armee Haller er¬
folgt , bestätigt . Die Besetzung wird nach dem ge¬
nannten Blatt nach Ablauf der Unterzeichnungs¬
frist . unverzüglich erfolgen . Wie dazu von mili-
tärischer Seite mitgeteilt wird , werden die Hallei-
schen Truppen einen blutigen Empfang haben.

Zur Versenkung der deutschen Aotte.
TU . Versailles , 24 . Juni . Der Biererrat hat sich

gestern mit der Versenkung der deutschen Flotte
beschäftigt . Die britischen Marinebehörsen haben
festgestellt , daß Admiral Reuter keinen Befehl aus
Deutschland hatte . Er hat sich als der allein Ver¬
antwortliche bezeichnet . Eine neue Geldbuße wird
von Deutschland nicht gefordert werden , aber «ine
moralische Genugtuung.

WTB . Paris , 24 . Juni . „Jntransigeant " ver¬
öffentlicht eine Depesche aus London , wonach die
„Baden 18 Stunden nach der Versenkung der
übrigen Echitze in hl» Lujt
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WTB . v «rNn. 24. Juni . In hiesigen Diartne-
kreisen wird wiederholt versichert, daß in Berlin
pon der Versenkung der deutschen Schiffe in Scapa
Flow nichts bekannt gewesen sei . Die Versenkung
lei weder aus «inen kommunistischenPutsch zurück-
» iführen , noch sei sie eins Tat der Verzweiflung.
Sie konnte nur durchgeführt werden nach längerer
genauer Vorbereitung und nach völligem Einver»
pändnts zwischen Mannschaften und Offizieren,
da gleichzeitigmit den Versenkungsarbeiten Boote
zur Rettung der Besatzungen klar gemacht werden
mußten . So muß ein vollständiger Plan Vorgele¬
gen haben. Es handelt sich offenbar um ein« Tat
mrs dem Gefühl nationaler Würde und inilitäri-
chem Ehrgefühl. Wenn unter den Mannschaften
rühere Meuterer sich behänden, so ist ihr Einver-
tändnis mit dgr Tat wohl daraus zu erklären , daß
is darüber enttäuscht gewesen sind , daß von der er-

. »offten Verbrüderung mit der englischen Flotte
« sw. nichts zu spüren war . Ein rechtlicherGrund
Für die Engländer , die Besatzungen zu bestrafen,
«egt lücht vor.

Lugano . 24 . Juni . Die italienische Presse äußert
sich zur Versenkung der ausgelieserten deutschen
Kriegsschiffe in der Bucht von Scapa Flow mit
unverhohlener Schadenfreude. Es wird ironisch da¬
von gesprochen , daß di« deutschen Matrosen das
Mittel gefunden haben, di« Verteilung der deut¬
schen Kriegsschiffeohne Benachteiligung eines der
Alliierten im kommunistischen Sinne zu lösen.
Italien ist Mt diesemAusgang des Dramas durch-
aus zufrieden, denn es wäre bei der Verteilung de»
Leute nur mit Änem kümmerlichenRest abgespeist
morden.

Aus den weiteren Einzelheiten über die Versen¬
kung der Schiff« geht hervor , daß die Deutschen
sür di« Versenkung den Zeitpunkt gewählt hatten,
«a dem «in großer Teil der britischen Kriegsschiffe
« Hebungen ausgefahren war . Die britische Ad-
jmiralität hatte das Recht, Inspektionsabteilungen
hm Bord der deutschen Schiffe zu senden, um nach-
tzuvrüfen, ob die Bedingungen der Internierung
«erfüllt würden . Andere Besucher wurden nicht
« orgelosien» und die britischen Marineoffizier « hiel¬
ten daher nur von Zeit zu Zeit ein« Inspektion für
votwendg.

WID . Amsterdam. 24. Juni . (Drahtb .) . Daily
Lhrorricle" vom 23. meldet, daß bei der Bersen-
Hmg der deutschen Flotte in Scapa Flow sechs
Deutsche getötet und 10 verwundet wurden . Don
besonderer Wichtigkeit ist die Feststellung desselben
Blattes , daß die versenkten Schisse kein Verkehrs¬
hindernis für die englische Schiffahrt bilden, da
man mit einer solchen Möglichkeit rechnend, den
herrischen Schiffen Plätze angewiesen hätte» die
Miherhalb der Fahrrinne lagen.

WTB . London, 24 . Juni . (Drahtb .) Reuter.
Admiral von Reuter ist heute nach dem Parkotil «-
Lager in der Nähe von Osvestry gebracht worden,
Mo er unter Arrest bleibt. 1860 andere deutsche
Marineoffiziere und Mannschaften wurden nach
einem mehr landeinwärts gelegenen Lager ge¬
hracht.

Di« . Times " vernehmen, daß Konteradmiral
h . Reuter , der den Befehl über die internierte deut¬
sche Flotte hatte , vor ein Kriegsgericht gestellt wer-
hen wird unter der Anklage der Uebertretung der
Waffenstillstandsbedingungen durch Versenkung
Her internierten deutschen Flotte . Der Alliierten¬
rat tn Paris wird den Tag der Verhandlungen
gegen Konteradmiral v. Reuter sestsetzen.

^Verschiedene Nachrichten.
Französische Denkmalpflege.

Al» 1914 die Russen unser Ostpreußen, nachdem
sie es gehörig verwüstet hatten , fluchtartig ver-
lassen mußten , setzte sofort der Wiederaufbau der
zerstörten Stätten in großem Umfang« ein. Wie
fich die Franzosen nun zu dem Wiederaufbau und
zur Erhaltung der Kunstdenkmäler in den zerstör¬
ten Gebieten Nordstankreichs verhalten , zeigen fol¬
gend« bemekenswert« Ausführungen , di« wir im
. Schwöb. Merkur " lesen : . Wie wenig ernst es
den Franzosen trotz ihres Geschrei «» über deutsche»
Barbarentum mit dem Schutz ihrer Kunstdrnk-
mäler ist, das ergab eine der letzten Pariser Kam¬
mersitzung» . Es stellte sich heraus , daß der Un-
terrrchtsminister bisher weder Muße gefunden hat,
selber die zerstörten, nun schon seit 8 Monaten von
den Deutschen geräumten Gebieten zu besichtigen,
noch irgendwelche wirksam« Maßregeln zum
Schutze, geschweige zur Wiederherstellung brr Bau-
werke, durchzuführen. Die Kathedrale von Reim»
ist noch heut« ohne Gerüst und Wetterschutz. Der
Eakristan treibt dort einen schwunghaften Handel
mit Bruchstücken, der ihm eine Tageseinnahme
von 250—300 Fr . sichert . Einem Sturm sind An¬
fang April eine Seitenfassad« und mehrere Ge¬
wölbejochezum Opfer gefallen. Die prachtvollen
Glasfenster des Apsis von Sr . Remy werden von
den Einwohnern den Touristen verkauft. Die Fen¬
ster des Schlosses von Campagne , für dessen Wie¬
oerherstellung 300000 Fr . gewidert werden, haben
den ganzen Winter offen gestanden. Auch an den
Kathedralen von Noyon und St . Quentin ist das
Notwendigste bis heute unterlassen Wo bleibt di«
Entrüstung der Neutralen "

Dle ukrainisch -polnischen Feindseligkeiten.
Wien , 25. fluni. (Drahkb.) Der ukrai¬

nische Pressedienst meldet: Die ukrainischen Trup¬
pen haben Stanislau von den Polen befreit,
Beresani und Woznlw eingenommen und sind
gegenüber Roakin vorgedrungen.

Ausschreitungen in Hamburg.
Hamburg, 23. fluni. Heute nachmittag sam¬

melte sich in der kleinen Reichenstrckßeeine große
Menschenmenge an, die die Flelschkonserven-
fabrik von flokob Heil stürmte. Man hakte am
Eingänge der Fabrik einige geplatzte Fässer mit
ekelerregenden Kadavern von Hunden , Katzen
und Ratten gesehen, die in der Fabrik verarbeitet
werden sollten. Die Menge bemächtigte sich - eS
(Fabrikanten und mißhandelt« ihn jo» daß seine

Aeverfuytung m va» mr«m«<nbaur erforderlich
wurde. Als der Wagen zur Abfahrt oerelt stand,
zwang die Menge den Wagsnienker , an die Alster
zu fahren . Hier wurde Heil vom Wogen herun-
kergezogen und nach neuerlichen Mißhandlungen
in die Alster geworfen. Inzwischen waren Po¬
lizeimannschaften und Mannschaften der Doiks-
wchr erschienen, mn Heil aus den Händen der
Menschenmenge zu befreien. Heil wurde im letz¬
ten Augenblick von dem Tods des Ertrinkens ge¬
rettet und durch die Sicherheiksmcmnschafkennach
dem Rathause gebracht. Hierauf versuchte die
Menge , das Rathaus zu stürmen, um sich Heils
neuerdings zu bemächtigen. Einem hohen Krimi¬
nalbeamten gelang es, durch gütliches Zureden und
das Versprechen, daß gegen Heil die nötigen
Schritte eingeleitet würden , die Menge zu beruhi¬
gen und zum Verlassen des Platzes zu bewegen.

Hamburg, 25. fluni. (Drahtb .) Don der
Kommandantur Groß -Hamburg ist der Bela¬
gerungszustand über die Städke Hamburg,
Altona und Mandsbeck verhängt worden.

Deutsches Neich.
Die Zukunft der deutschen Missionen.

Don besonderer Seite wird uns geschrieben:
Der Dernichtungswille der Alliierten zeigt sich in
dem Ultimatum der Entente auch dem Friedens¬
werk der Missionen gegenüber unerbittlich und
geht gerade hier mit einer Brutalität vor, der
die Empörung der ganzen zivilisierten Welt wach¬
rufen muß. Zwar ist jetzt Las ganz selbstver¬
ständliche Zugeständnis gemacht, daß das Ver¬
mögen der deuschen Missionen von Mitgliedern
der eigenen Konfession verwaltet werden soll.
Aber trotz des Eingreifens des hl. Vaters , der den
Prälät » Cerrettt eigens zur Rettung der deut¬
schen Missionen nach Paris entsandte, haben die
alliierten Gewalthaber , sich nicht veranlaßt gesehen,
auch nur ein Wort über die von der ganzen christ¬
lichen Welt geforderte Faltarbeit der deutschen
Missionare zu äußern . Vielmehr halten sie sich
nach wie vor die Möglichkeit offen , die deutschen
Missionare aus dem gesamten alliierten Macht¬
bereich auszuweisen, und die deutsche Regierung
soll sich im Voraus mit allen darauf bezüglichen
Maßnahmen einverstanden erklären. Gegen diese
Vergewaltigung christlicher Missionen in den
Heidenländern haben die Christen bei den Kon¬
fessionen in den neutralen Ländern die schärfste
Verwahrung eingelegt, und auch die Christen in
den alliierten Reichen, Katholikenwie Protestanten,
können sich der Erkenntnis nicht verschließen, daß
Schritte geschehen müssen , um eine so große
Schädigung der Weltmission zu verhindern. Un¬
längst ist nun von einflußreichen Vertretern pro¬
testantischer. kirchlicher und Missionskreise in Däne¬
mark, Holland , Norwegen und Schweden den an
der Friedenskonferenz zu Versailles beteiligten
Mächten der Vorschlag unterbreitet worden, daß
zum Zweck einer befriedigenden Lösung der schwe¬
benden MisstonSfragen eine mündliche Aussprache
von Sachverständigen stattfinden möge, an der
außer den Vertretern der besonders interessierten
Mächte auch neutrale MissionSmLnner tetlnehmen
sollten. Linier der Voraussetzung, daß die Ver¬
treter der katholischen und der protestantischen
Missionen getrennte Veratungen abhalten , wie
das ja tn der Natur der Sache liegt, kann mau
diesen Vorschlag nur begrüßen. Man sollte er¬
warten. daß er auch in denjenigen alliierten
Kreisen, die sich ein christliches Emp¬
finden und Gefühl kür die Ehre der christlichen
Nationen bewahrt haben, auf Verständnis und
Entgegenkommen rechnen dürste.

Warnung vor inneren Unruhen.
WTB . Berlin . 25 . Juni . (Drahtb .) Der „Bor-

wärt «" ruft die Pazifisten an die innere Front
und schreibt : Der kümmerlicheGewinn , der mit
der Bereitwilligkeit , den furchtbaren Friedensver¬
trag zu unterzeichnen, schwer erkauft wurde , würde
zerrinnen , wenn der Bürgerkrieg da» Bernich-
lungswerk da fortsetzte , wo es der Völkerkrieg lie¬
gen gelassen hat . Der Bürgerkrieg aber droht.
Der Traum der Räterepublik ist noch nicht ausge¬
träumt . Der Plan , sie üebrall einzuführen, ist
noch nicht aufgcgeben. Die Gruppe auf der äußer¬
sten Linken glaubt di« Zeit zum Losschlagen ge¬
kommen.

Rückkehr der Reichsregierung nach Berlin.
iVTR. Berlin , 25 . fluni. (Drahtb . ) Der größte

Teil der Reichsregierung verließ gestern lm Son¬
derzug Weimar . Ministerpräsident Bauer wird
erst heute ln Berlin eintrcff» .

VVTÜ. Berlin , 25 . fluni. (Drahkb.) Nachdem
sich die Nationalversammlung gestern vertagt
halte, Irak das Kabinett in Weimar zusammen,
um lausende Angelegenheiten zu erledigen.

Rücktritt des Generals Groener?
-iVTL . Berlin . 25 . fluni. (Drahlb .) Wie die

Voss. Ztg . hört, beabsichtigtder Chef des General-
skabes , General Groener , wegen der bedingungs¬
losen Annahme des feindlichen Ultimatums seinen
Abschied einzureichen.
Rücktritt des deutsch« » Gesandter » in Wien?

liVTV. Berlin , 25 . fluni. (Drahkb.) Nach einer
Wiener Meldung der Kreuzzeitung gab der
deutsche Botschafter in Wien , Graf Wedel, wegen
der Unterzeichnung deS Friedensvertrages seine
Demission.
Roske «ud die Berliner Reichswehrtruppen.

V7T8. Berlin » 25. fluni. (Drahtb .) Bel der
gestern nachmittag stattgefundenen Zusammen¬
kunft sämtlicher ln Berlin und seiner weiteren
Umgebung in Garnison stehenden Truppenkom¬
mandanten und Führer - er Reichswehr gab
Reichswehrminister Noske eine Uebersichk über
die Lage des Reiches. Ein Teil des Offizierkorps
gab feinem Schmerz darüber Ausdruck, daß mit
dem Lied » auch die beschämende» Schmach¬

paragraph » unkersHrleb» werden . Oberst v.
Hahnke betonte entgegen einer in den Berliner
Blättern veröffentlichten Notiz , daß es ihm nicht
eingefallen sei . In einer Ansprache sein Regiment
zu Handlungen gegen die Regierung aufzufordern.
Die Konferenz war eine Dertrauenskund-
gebung und ein voller Erfolg für ReichS-
wehrmtnisierNoske.

- Oldenburg.
Die Organisationder Südoldenbmger

Landbunder.
Am 21 . Juni tagt» in Bechta die Vorstände

aller Gemeindebunde des Amts als Amtsbundaus-
schuß und wählten den Amtsbundvorstand , der aus
42 Personen besteht sowie den Vorsitzendendessel¬
ben. Dcrmt ist de Landbund im Amte Vechta
arbeitsfähig und kann in Tätigkeit treten . Ange¬
meldet sind 4964 Mitglieder aus dem Amtsbezirk.

Will man gründliche organisatorische Arbeit lei¬
sten , so muß dies« erstmals ihr» Wirkungskreis
ganz erfassen und zum andern spezialisieren, ohne
den Zusammenhang für die großen Ziele zu
lockern oder zu verlieren. Unter Berücksichtigungder teils eigenariigen Verhältnisse des Munsterlan-
des ist demgemäß auch der Ausbau des S . O . L.
aehalien. Ein Mangel haftet ihm an : er
konnte viele intelligente Kräfte nicht einschallen,
weil die Ansicht überwoa , daß ein weiterer Rah¬
men den Apparat zu groß und schwerfälligmachen
würde . Sonst müßte das Werkzeug jetzt arbeits¬
fähig sein . Also nun Ihr Herren Vorstandsmit¬
glieder in den Gemeinden und Bauerschafien, Ihr
habt es jetzt für Eure Kreise in der Hand : Suchet
di« besten wirtschaftlichenIdeen aus den landwirt¬
schaftlichen Vereinen und die der besten Praktiker
Euerer näheren und weiteren Umgebung auf,
überleget mit Eurem landwirtschaftlichen Gemein¬
derat , verteilt objektiv passend di« Rollen und setzt
selbständig was ins Werk! Zunächst in Eurem
Kreise. Das best« wird sich Bahn brechen und
Frucht bringen . Es muß ein Wett¬
eifer emfetzen, den Bund hochzubrin¬
gen, und als Halt gegen die heranwäl-
zende wirtschaftlicheund gesellschaftliche Krisis eine
Bauernkette aus Groß und Klein zu bilden, welche
das Gute in den Dörfern tonangebend macht. So
im Streben einig wird das Landvolk im Münster » ,
lande ertragen und leisten können, was irgend ein
Landstrich leistet. Darüber sei kein Zweifel : Unter¬
kriegen wollen wir uns nicht lassen ; aber das In¬
teresse des Ganze» gehe dem Einzelne» vor , und
der christliche Standpunkt sei Platzrichter. Für die
Heimat aber gelte die Parole : Schluß in die
Reihest! L.

Ueber den Nachfolger des Abg . hvg,
der bekanntlich sein Mandat zur deutschen
Nationalversammlung niedergelegt hat, ist die
Entscheidung noch nicht gelrossen. Dem Verneh¬
men nach hat der nach dem Äahlvorschlag nächste
Anwärter , der soz. Landkagsabg. flordan die Ae-
bernahme des Mandates abgelehnt. Als Nächst¬
folgende kommen nun in Betracht Frau Maria
Behnke -Rüstringen und Karl Thielemann -Düssel-
dors.

Vas erwartet dar Münsterland von
der neuen Regierung?

2n der Sitzung der Landesversammlung vom
13. flunt führte der Zentrumsabgeordneke König
u. a. folgendes ans:

. Die frühere Regierung hat es nie verstanden,
sich das volle Vertrauen der Münsterländer zu
gewinnen, weil sie nie die Volkspsyche kennen
zu lernen suchte . Es konnte auch nicht anders
^cin, war doch das Münsterland in der Regierung
äst nie vertreten ; einen Minister aus dem Mün-
lerlande haben wir in den 115 Jahren der Zu-
ommengehörigkett nicht gehabt, unter den Vor¬

tragenden Räten blieb der Südoldenburger ein
weißer Rabe . Beamke, die man schickte , kämen
und gingen, wenn fle nicht gerade Münsterländer
waren , mlk Borurt « llen. Ein gedeihliches
Zusammenarbeiten war deshalb auch kaum mög¬
lich; daran war selbstredend nicht das Beamten¬
tum schuld , sondern der klotzige , rückständige
Münsterländer Aendern Sie , m . H .» diese
Politik , gewinnen Sie das Ver¬
trauen der katholischen Bevölke¬
rung. kommen Sie ihr entgegen, und Sie wer¬
den sehen , wie leicht sich mit meinen Landsleuten
regieren Mt . Erkennen Sie die Volksseele, und
es werden die Zwlesoälkig ketten zwi¬
schen Nord und Süd schwinden."

Diese Ausführungen des Abg. König möchten
wir vollinhaltlich unkerschreiben. Die Politik,
die von den früheren Regierungen dem
Münsterlande gegenüber für gut befunden wurde,
war völlig verfehlt. Sie darf in Zukunft
nicht weitergeführt werden , wenn Vertrauen an
die Steile des jetzt vielfach vorhandenen Miß¬
trauens treten soll . And daß wir zu diesem Ziele
kommen, ist auch der einmütige Wunsch des Mün-
sierlandes. Was zu diesem Ziel führen kann , muß
jedoch von der neuen Regierung in die Hand ge¬
nommen werden. Zum ersten Mal seit 113
flahren tritt mit dem Zentrumsabgeordneken Dr.
Driver ein Katholik in eine ver¬
fassungsmäßige oldenburglsche Re-
gierong ein. Möge das der Anfang zum
Besseren sein. Möge der Paragraph 6 der
neuen Verfassung, der allen Staatsbürgern gleich
welcher Konfession zu allen Skaatsämkern in
gleicher Weise Zutritt gewährt , wenn sie fähig
sind , das Amt zu verwalt » , nicht nur Theorie
oleiben, wie der Paragraph gleichen Inhalts im
alten Staatsgrundgeseh es leider tatsächlich ge¬
blieben ist, sondern voll in die Praxis
umgesetzt werden. Konnexion, Protektion
und konfessionelleRücksichten müssen ein für alle
Mal mit dem alten System begraben, sein . Wir
möchten bei dieser Gelegenheit Hinweisen auf die
Reden , die der Abg. Durlaaeam 18. Dezember

1600 anläßlich des damalig» Mlniflerwechseiz
diesem Thema gehakt » hak. in entschieden »?
Welse , . obwohl ihm die Sache keine Sympathien
einbringen würde, wie er sagte. Die Entwich
lung hat ihm leider recht gegeben. Als man einen
flustizbeamkenvon Oldenburg forderte für den
Posten eines Reichsgerichlsrats , da konnte aller-
dings das Ministerium keinen fähigeren findenals unseren Abg. Bnrlage , aber man darf wob!
annehm» , daß auch die . Gefahr ' eine Rolle
spielte, daß man bei einem etwaigen weiteren
Ministerwechsel an dieser hervorragenden Per-
sönlichkeik nicht Vorbeigehen konnte, was nachdem Zerdbuchsystem nötig war, und deshalb der
Weg des Abschiebens in d» Relchsdienst der-
jenige war, der diese Schwierigkeiten ausschloß.Es können Fa11edasLr angeführt werdew
daß dem einen Bewerber der Eintritt ln die Ver¬
waltung versagt wurde, «in zweiter weggeekelk
wurde ln den Reichsdienst, ein dritter auf eine»
isolierten Posten geschoben und ein vierter über¬
gangen wurde — weil sie Katholik» war» und
Protektion oder Konnexion ihn» nicht zur Seite
standen. Noch vor nicht langer Zeit ist ein höherer
katholischer Beamter ein Opfer des damaligen
Regimes Ruhstrat geworden. Möge die neue
Neuerung einmal die Verhältnisse , wie ste jetzt
bestehen, prüfen, und wir dürfen der Erwartung
Ausdruck geben, - atz ste Veranlassung finden
wird , die Sünden des alt» Systems noch jetzh
soweit möglich ist, zu ändern. 2n Regierung
Ministerien , Aemiern und sonstig » Dienststellen,
besonders dort, wo die Fäden der Staatsverwai-
tung zusammenlaufen, müssen alle Landeskeile,
auch das Münsterland in gebühren¬
der Weise vertreten sein. Ferner ist
nötig, daß nicht mehr wie früher Beamte von
Oldenburg ins Münsterland kommen mit Vor¬
urteilen , sondern daß ste die Seele des münster-
ländischen Volkes verstehen lernen un- danach ihr
Verhallen einrichken.

Wir warten schon lange auf diese Wen¬
dung zum Besseren; sie muß kommen, uni
dem Vertrauen zwischen Volk und
Regierung den Weg zu Zahnen, der zur gün¬
stig » Entwicklung unserer Heimat nötig ist.

Alttdemoldenburg .Münsterlande.
Bechta, 26. Juni.

— Lichtbildervortrag über Den hur . Wie sch»
in der gestrigen Nummer dieses Blatte » mitgeteilt
ist, findet am nächsten Freitag , abends 8 .30 Uhr,
im Schäferschen Saale für die Zwecke unseres
Frauenbundes ein Lrchlbildervorlrag
über „Ben Hur" statt. Den Hur , ein Roman au»
der Zeit Christi, gehört zu den seltenen Büchern^
die in kurzer Zeit eine unglaubliche Derbreitung
gefunden haben, denn dieser Roman ist nach dem
Urteil eines angesehenen deutsch » Blattes eine dex
bedeutendsten literarischen Schöpfungen unserer
Zeit . Der Verfasser ist der Amerikaner Wallach
General der nordamerikanischen Armee und lätz
gere Zeit Gesandter in Konstantinopel. Sein Vric^
erschien im Jahr « 1880 in erster Auflage, nachden
der Verfasser 7 Jahre an seinem Werke gearbeitq
hatte . Die Vorstudien sind so genau , daß da»
Werk jede Prüfung auf zeitlich « und örtliche Rich,
tigkeit bestehen kann. In Deutschland sind mehl
als 100 Auflagen des Werkes erschienenund es if
in die Sprach » aller gebildet» Völker übersetzt
Die Erzählung versetzt uns in die Zeit Christi. Ls
Nesselnder Werse sehen wir die Person» , die um
chon aus dem Unterricht der Jugendzeit bekam»
ind , in dem Rahm » ihrer Zeit an uns vorüber-
ziehen. Ben Hur heißt Sohn des Hur . Das Für
stenhaus Hur führt sein » Stammbaum bi» zut
Zeit des Moses zurück . Im 17 . Kapitel des 2
Buches Mosis lesen wir , wie Iosue und Hur den
betenden Moses die Arm« stützt» und so ihreui
Volke zum Siege verholfen. Aus dem Geschlech
des Hur stammt der Held unseres Romans . 3»
Amerika ist ein« Ausgabe dieses Romans erschi«
nen mit Illustrationen eines dortig» Künstler»
Aus dieser Prachtausgabe sind die Bilder » tnom
m» , durch die wir den Inhalt de» gewaltige»
Werkes auf uns wirken lassem

— Die Pferdezüchter werden an dieser Stelle
auf die vom südlichen Pferdezüchker-Berbande lM
heutigen Anzeigenteil erlassene Bekanntmachung
betr. die Vorführung der in den Vorjahren prä¬
miierten Stuten , Füllen und Enter aufmerksam
gemacht; desgleichen an die baldige Erstattung der
diesjährigen Füllen - bezw . Güstmeldungen von
den eingetragenen Stuten erinnert.

— Kriegsvermißkennachforschung. Zur weitest¬
gehenden Nachforschung nach dem Verbleib ver¬
mißter oder verschollener Kriegsteilnehmer wirs
demnächst durch unentgeltliche öffentliche Aus¬
legung in Vereinen , Restaurants , Lesehallen«
Cafes usio . ein . Handbuch' der deutschen Krtegs-
vermißten ' über ganz Deutschland verbreitet wer¬
den. Diesbezügliche nähere Auskunft und FES-
bogen kostenfrei durch den . Verlag des Harw-
buchs der deutschenKrieasteiknebmer' , Köln -Deutz-

S ) Ahlhorn, 24 . Iurii . Die D i ckbeeren und
Kronsbeeren im Revier Baumweg Mgen
diesem Jahre sehr reich» Fruchtansatz. Die
beer» gehen allmählich der Reife entgegen- ^
steht zu hoffen, daß die Haushaltung » mit vom
nötigen Einmachezuckerversehen werden, damit i^
sich von diesen schön» und billigen Beeren «i""
Wintervorrat verschaffenkönnen. Hoffentlich MM
men nicht wieder so vorzeitig wie in anderen äay
ren di« auswärtigen Sammler , di« rücksichtslos o«
unreifen Beer» «kreißen.

Aus der Residenzund -einNorde".
Oldenburg , 26. 2 «n

d. Generalmajor Kellner hak mit Rücksicht
sein hohes Alter den Vorsitz im Oldenburg
Kriegerbund niedergelegt. Die Geschäfts
Bundes werden von Sekretär a. D. Humm ^ °̂

kührt. Durch - » Throaver ^ cht - es Grob
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,st dessen Prokektorak über den Kriegerbund gleich-
^
Da die Wohnungsnot neben allen sonstigen

Maknabmen erfolgreich nur durch Herstellung
Wohnungen bekämpft werden kann , halt

ü-r Magistrat es für erforderlich, daß die Stadt
ach Mt allein mit der Gewährung eines Bau-

»ulchusses an die Kriegerheimstäklen-Ba^ esellschasi
ünügt , sondern außerdem auch noch Wohnungen
kür eigene Rechnung Herstellen laßt . Auf den
Gründen der Klävemcmnstiflung sollen zwei grosze
Mietshäuser für 24 kinderreiche FamMen her-
«estellt werden, die eine leistungsfähige Baufirma
?ts zum 1 . Oktober fertigstellen wilk wofür die
- ladt 237 300 Mk . aufwendek. Der Kriegerh-im-
stäkken -Baugesellschaft sollen 200 OM) Rin . Bau-
,ulchuß gegeben werden für den Bau von etwa
U Wohnungen . Dis seht find 114 obdachlose
Kamillen zum Herbst vorhanden . Die Zahl steigt
noch ständig. Die Kosten für die Neubauten sollen
lm Wege der Anleihe gedeckt werden.

d . Me Vorstände der Landwirtschaft̂ . Hand¬
werks - und Handelskammer , des Landes-Arbetker-
ratS und des Gewerkschaflskarkellwaren auf heute
12 ); Uhr nach dem Direktorium gebeten worden,
wo Ministerpräsident Theodor Tantzen den er-
schienenen Herren die Mitglieder der neuen Re¬
gierung vorstellke und mit ihnen Fragen über die
Aufgaben der nächsten Zukunft besprach . Ein
gutes, auf gegenseitigem Vertrauen aufgebaukes
Verhältnis zwischen der Regierung und den Be¬
rufskammern soll erstrebt werden und des öfteren
gemeinsame Zusammenkünfte stakkflndrn zur Be¬
sprechung von wichtigen Fragen . Die Errichtung
von Beamten - und Angesielltenkammern, sowie
von Arbeikerkammern soll angebahnk werden.

d. In der . Rudelsburg " fand gestern abend
eine zahlreich besuchte Versammlung der Kriegs¬
beschädigten und Hinterbliebenen stakt, in der ein¬
gehend das Thema . Die Zukunft der Kriegs¬
beschädigten , Hinterbliebenen und Kriegsteilneh¬
mer ' besprochen wurde . Es wurde der Befürch¬
tung Ausdruck gegeben, daß das Reich die Kriegs-
beschädigten und Hinterbliebenen nicht in aus¬
reichendem Maße unterstützen würde, wie es not¬
wendig sei, um letztere vor Not und Entbehrungen
zu schützen. Es soll deshalb ln Eingaben an die
Behörden auf die Not der Kriegsbeschädigtenusw.
bingewiesen und um weitere Unterstützung ge-
pelen werden.
i § Schwurgericht. Degen Raubes angeklagt
waren der 23jährige Bergmann Jos . Heiduczek und
der 22jährige Schlosser H . Scholien aus Bottrop i.
W . In Deisendorf brachen sie nächtlicherweise
ln das Haus des in engl. Gefangenschaft befind¬
lichen Landmannes Kröger» raubten 3 Setten
Speck . Frau Kröger bot ihnen für den Speck einen
Schinken, oder 50 cm, worauf die Einbrecher
sich nicht einließen . Das Gericht verurteilte den
H. zu 2 Jahren und den Sch. zu 1 Jahr 6 Mon.
Gefängnis . — Wegen Sittlichkeitsverbrechen, be¬
gangen in Langewisch bei Hasbergen an einem
12jährigen Kinde erhielt der Arbeiter A. Dumke
«ms Westpreuhen 1 Jahr 8 Monate Gefängnis . —
Mgen Raubes u . Einbruchsdiebstahl wurden ver¬
breit der Arbeiter Fr . Harden aus Cssen -Rubr zu
8 Jahren Gefängnis und der ebenfalls aus Essen
stammende Former Wilh . Hollenbachzu 4 Iabren
Gefängnis . Sie hatten einen Knecht des Zellers
N. in Darrel überfallen , um ihn zu zwingen, ihnen
Speck zu holen. Die hü-KÄeeiende Tochter des N.
mußt« dann , gezwungen, Speck boten. Dann sollte
Zeller N. Speck berausgeben . Hollenbachbedrohte
die Leute mit Erschießen und in Drandsetzen des
Hauses . Ferner stahlen sie aus dem Hause Le»
Pächters D . in Hemmelte 30 Pfund Speck.

Briefkasten.
h. M. iu G. Die Zeit , wann die EntlassuNgs-

anzuge für die Kriegsbeschädigtemobgegeben wer¬den» wird noch bekannt gegeben werden.

Kurzer Wocherrberich
>- PreiSberichtstelled. Deutsch. Landwlttsch.dom 17. bis 23. Juni ISIS.

Getreide-Weltmarkt.
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welche « sehr geringer Srkrag gewesen war.
Ita! ien hat ln den einzelnen Landeskellrn sehr
verschiedenartige und im ganzen eine mäßige
Weizenernte . Spaniens Weizenschnikkdürfte
bereits erledigt sein, doch mangelt es an Nach¬
richten darüber . Der borkige Anbau an Weizen
betrug diesmal 4204000 Hektar gegen 4139 000
im Jahre vorher. Die Zunahme des Weizenareals
hängt offenbar auch mit den Preisen zusammen.
Aus Rußland fehlt jede Meldung über die
Ernkeverhäiknisse. Rumänien erwartet von
der jetzigen lm Zuge befindlichen Ernte des Wei¬
zens bessere Ergebnisse als in 1918, in welchem
Jahre dort bekannklich Mißernte gewesen war.
Auch in Ungarn muß die Meizenernke jetzt im
Zuge sein, doch verlautet bisher noch nichts dar¬
über.

Stimmen aus unserem Leserkreise.
(Ohne Verantwortlichkeitder Redaktion).

^ Langförden, 23 . Juni.
In der Samstag - Nummer der . Oldenburg.

Volkszeikung' findet sich ein Artikel mit der
Ueberschrtft . 8 94 der Verfassung und Gemeinde-
bund Langförden' . Es wird in dieser Zuschrift
Helle Entrüstung darüber zum Ausdruck gebracht,
daß die Landesversammlung mit überwältigender
Mehrheit beschlossen hat, vorläufig als Landtag
welker zu tagen . Der Vorstand des Gemetnde-
bundes Ist anderer Ansicht: er stellt sich in dieser
Frage nicht voll auf den Boden des Oldenburger
Londbundes, auch nicht auf den Boden des Zen¬
trums , sondern vertritt die Forderung der Deut¬
schen Volkspartel , bis zum 1 . November Neu¬
wahlen stokkfinden zu lassen , und kennzeichnet in
der Ileberschrifk dies als die Ansicht des Ge-
melndebundes Lcmaförden. Wir erlauben uns
hier die offene Anfrage , wer den Vorstand des
Gemelndebundes zu dieser Veröffentlichung er-
mächkigt hat . 1l. W . sind die Mitglieder niemals
um ihre Ansicht ln dieser Sachs befragt worden.
And wenn nicht, dann handelt es sich um ein
eigenmächtiges Vorgehen des Vorstandes , das
man mit dem diesen Herren so schrecklich klin¬
genden Wort . Absolutismus ' bezeichnen muß.
Wir sind überzeugt, daß die Mitglieder des Ge¬
meindebundes in ihrer übergroßen Mehrzahl den
Standpunkt der Deutschen Volksparkei in dieser
Frage nicht teilen und sich dem Beschluß der Zen-
lrumspartei anschließen, zumal wir von Neu¬
wahlen nur eine Schwächung des Zentrums zu
erwarten haben dürsten . Daß der Vorstand aber
zu dieser Ansicht gekommen ist, läßt sich leicht
erklären aus der Tatsache, daß der Vorsitzende
des Gemeindebundes schon bei den letzten Land¬
tagswahlen das Zentrum bekämpfte und als ein
Vorkämpfer für die Deutsche Volkspartel sich
erwies, womit er sich zu fast der ganzen Gemeinde
in schroffen Gegensatz stellte: denn 783 Zenkrums¬
stimmen wurden abgegeben, hingegen nur 59 für
die Deutsche Volkspartel . Da dieser Herr auch
jetzt wieder sich auf den Boden der Deutschen
Volkspartel stellt, so scheint er uns für das Amt
eines Vorsitzenden im Gemeindebund Longsörden
durchaus ungeeignet. Soll denn in der Zentrums-
gemeinde Langförden die Politik der Deutschen
Volkspartel im Gemeindebvnd maßgebend sein
oder die des Zentrums ? Wir fordern deshalb
ganz energisch den Nückkrltt des jetzigen Vor¬
sitzenden und Neuwahl eines solchen Herrn , der
sich auch in der Politik im Einklang mit - er Ge¬
meinde befindet.

Mitglieder des Gemeindebundes Langförden.
V

Offene Anfrage an den Herrn
Abg. Cnneking.

In der Plenarsitzung vom 20. Juni haben Sie
gesagt: »Man müsse zuglben, daß während de»
Krieges die Hälfte de , Quantums der
Erzeugnisse nicht erfaßt und derDeschlatz-
nah m e entzogen worden sei. Denn die Lust
rein war und im Finstern wurde viele, ander,
gebraucht, als es durste. Man soll da» ruhig ;u-
geben."

Dissen Si « auch , wie sehr Sie durch derartige
unbewiesene Behauptungen die Landwirtschaft
verdächtigen und deren Interessen schädigen?

Mehrere Landwirte.

Unsere Kriegsgefangenen.
Nachdem nunmehr ein „Schmachfriede" leider

zur Wirklichkeit hat werden müssen , wird man
wohl in nicht allzu ferner Zeit — falls die Entente
auch einmal eine menschliche Regung verspürt —
mit der Rückkehr unserer armen Gefangenen rech¬
nen dürfen . Wenn jetzt die Zeit auch weniger
denn je darnach angetan ist. Feste zu feiern, so
dürfte aus diesem Anlaß doch eine kleine Begrü¬
ßungsfeier in Stadt und Gemeinde angebracht
sein , um wenigstens unseren Gefangenen, die wohl
am längsten für ihr Vaterland gelitten haben» das
niederdruckendeund beschämende Gefühl, das die¬
ser Krieg und besonders sein Ausgang in jedem
Deutschen auslöst, in etwa zu mildern . Wie man
hört , ist seitens der beiden höheren Schulen Vechtas
bereits eine Feier für di« zurückkehrendenSchüler
in Aussicht genommen. Der nimmt die Sache für
dle Stadt Vechta in die Hand? Geschehen muß
etwas , denn bei der Nah« des Konzentrations¬
lagers Wilhelmshaven ist mit einer gemeinsamen
baldigen Rückkehr zu rechnen.

Soziales.
Verstümmelaagszulage für Kriegskranke.
Eine Verstümmelungszulage können nicht nur

Kriegsbeschädigte, die ein Glied, wie Arm oder
Bein oder das Gesicht oder Gehör eingebüßk
haben, erhalten , wie die Bezeichnung Derstümme-
luagszulage an fick vermuten ließ«, sondern auck

Innerst^ ^ kränkke,
" bis '

vielfach^ welk schlimmer
daran sind und daher der Verstümmelungszulage
dringender bedürfen, als z. B . viele Amputierte.
ES ist vor allem an die Schwer-Lungenkuberkulo-
sen und sonstige innerlich Kranke gedacht, aber
auch an Leute mit schweren Folgeerscheinungen
von Kopfwunden und Kieferverlehungen, die nur
künstlich ernährt werden können oder auf flüssige
Kost angewiesen sind . Ist die GesundheiksdeschS-
digung so schwer , daß der Kriegsbeschädigte
dauernd an das Krankenlager gefesselt ist, so kann
die Derstümmelungszulage, wie auch bei Geistes¬
krankheit , nicht nur auf 54 Mark erhöht werden,
wie dies schon lm Mannschaftsversorgungsgesetz
ausgesprochen ist, sondern seit dem 1 . Jan . 1919
sogar bis auf 81 Mark . Nach der Aprilbolschaft
des Reichsministeriums wird vom 1. Juni 1919
ab auch auf die Versiümmelungszulage, wie auf
alle Versorgungsgebührnisse, eine Teuerungszu¬
lage von 40 v. H. gewährt.
Eine wettere Milliarde für die Familien von

Kriegsteilnehmern.
In Anbetracht des großen Amfanges, den die

Ankerskühungen von Familien der Kriegsteilneh¬
mer lm Kriege angenommen haben, ist bisher vier¬
teljährlich etwa eine Viertelmilliarde den sogen.
Lieferungs - Verbänden zurückerskakkek worden.
Neuerdings hak das Neichsfinanzministerium eine
weitere Milliarde zur Verfügung gestellt, deren
Auszahlung an die Lieserungsverbände zur Zeit
erfolgt. Wie die . Deutsche Allg. Zeitung* weiter
erfährt , ist ein Gesetzeniwurf über die Termine
der welkeren Rückzahlung zur Zeit im Stande der
Vorbereitung.

Ein allgemeiner Carikaslehrgang
in Freiburg i . Br . vom 5. August bis 25 . Sepk.
d . Is . eröffiret die vom Deukschen Earlkasverband
(Zentrale Frelburg i . Br ., Belforkskraße 20 ) neu
ins Leben gerufene Earitasschule. Es liegt
nunmehr ein ausführlicher Prospekt nebst Stun¬
denplan vor.

Die Ordnung des Lehrgangs ist folgende: Erste
Woche (5 .—9 . August: Grundlegung der Caritas
und die Wohlfahrksorganisationen . Zweite Woche:
(11 .—16 . August) : Armenfürsorge und Familien-
pflege. Dritte Woche (18 .—23. August: Carlkas-
hilfe in der Seelsorge, Sozialversicherung und
ländliche Carikaspflege. Vierte Woche (25 .—30.
August) : Kinder- und Jugendfürsorge. Fünfte
Woche (1 .—6 . September ) : Kranken - und Ge-
brechlichenfürsorge. Sechste Woche (8.—13 . Sep¬tember) : Bekämpfung des Alkoholismus . Sikt-
lichkeiis- und Wohnungsfürsorge . Volksbildung.Siebte Woche (15 .—20 . September ) : Fürsorge fürWanderer , Arbeitslose und Strafgefangene.
Katholisches Auslandsdeutschtum . Kriegswohl¬
fahrtspflege . Achte Woche (22 .— 25 . September ) :
Earikakive Vereins - und Bureaukechnik.

An den ersten vier Wochentagen sind täglichvier Vorträge von bewährten Fachleuten : cm meh¬
reren dieser Tage ist Gelegenheit zur gemeinsamen
Anssprache gegeben. Die übrigen Tage sind den
Besichtigungen, der Teilnahme am Betriebe von
Anstalten und am Vereinsleben sowie praktischen
Aebungen gewidmet: dle Samstage und Sonntagebleiben frei.

Der Kursus wird ein Bild der katholischen
Liebestäkigkeik, ihrer Gegenwarts - und Zukunfks-
oufyaben dielen. Deshalb ist der Besuch des voll¬
ständigen Kursus empfehlenswert. Da ober der
Skoff auf acht Wochen verkeilt ist, so können auch
einzelne Ankerrichlswochen ausgewählk werden.

Der Teilnehmerbeikrag beträgt für den Ge-
samkkursus 20 Mk ., für eine Woche 5 Mk ., für
einen Tag 2 Mk . Anmeldungen sind zu richten
an das Generalsekretarlat des Deutschen Caritas¬
verbandes, Frelburg t. Br .» Belforkskraße 20.
Von dort können Interessenten unentgeltlich
Prospekts und Stundenpläne mit genauer Angabe
des Themas und der Referenten beziehen.

Wohnung und Verpflegung werden auf
Wunsch bei rechizeillger Anmeldung bis spätestens
20 . Juli durch die Zentrale des Deukschen Carikas-
verbandes vermittelt . Prelslage 3 bis 8 Mark
täglich.

Filerarifche».
Der Anteil des Judentums am Zusammen¬

bruche Deutschlands von Dr . Walker Liek und
Statistisches zur Iudenfrage von Paul Krsllmann.
Zwei Flugblätter aus der Monatsschrift . Deutsch¬lands Erneuerung ' . Preis je 50 100 Skück
je 30 L , 1000 Stück je 20 L . Verlag 3. F . Letz-
mann, München.

Melkfreimaurerei , Wetkrevolukion, Welk-
republik. Eine Untersuchung über Ursprung und
Endziele des Weltkrieges von Nakionalrat Dr.
Friedrich Michtl . Preis geh . Mk . 5.—, gebd.Mk , 7 .— (dazu 10A Teuerungszuschlag). Ver¬
lag 3. F . Lehmann, München.

Ans dem Inhalt: Der Eintritt in den
Freimaurer -Orden (-Bund ) . Frelmaurerische
Einrichtungen, Gebräuche und Sinnbilder . Io-
hannismaurerei — Andreasmaurerei (blaue und
rote Logen, niedere Grade , Hochgrade). Maure¬
rische Bekleidung , Abzeichen, Erkennungszeichen,
Hilsszeichen. Freimaurerei und Christentum.
Freimaurerei und Judentum . Die Rolle der Ju¬
den in der Freimaurerei . Freimaurerei , Wohl¬
tätigkeit und Politik . Dle revolutionäre Frei¬
maurerei in Italien , in Spanien und Portugal , in
der Türkei , in Serbien , in Oesterreich, in An¬
garn, in Rußland , in England , in den nordischen
Staaken . Die monorchiflifch-republikanische Frei¬
maurerei in Deutschland. Durch die Melkrevo¬
lution zur frelmaurerischen Weltrepublik . Frei¬
maurerei und Welkkrieg. Das freimaurerische
Friedensprogramm Wilsons . Dem Leser fällt es
wle Schuppen von den Augen, viele ungeklärte
und scheinbar unlösbare Zusammenhänge begin¬
nen sich ihm zu eniwirren . Das ganze System
der Beherrschung der Welt durch wenige Zielbe-
wußie und Unverantwortliche liegt offen zu Tage.
DaS Buch iv «ine ganz vorzüaliche Ausklärvags-

' ' schrlsfMer ^dle kukernattonalek ZuscmmlenHSngeund den Wirkungsbereich der Freimaurerei , «iwSkück Kulturgeschichte von höchster Wichtigkeit
für unser Volk . Es handelt sich ln diesem Werkes
um die Bloßstellung einer Macht , die unter uns
ihr Wesen treibt . Die Freimaurerei ist es, welch«dle Welkrevolukion angestrebk und gewollt und
den Weltkrieg tatsächlich verschuldet hat . Die
katholische Kirche hak stets auf die Gefährlichkeitder Freimaurerei hingewiesen. Hier findet fl»von nationaler Seite ihre Bestätigung.

Verantwortlicher Schriftleiter : G. Thole, Vechta.
Druck und Verlag : Vechtaer Druckereiund Verlag.G. m. b . H. (A. Sommerfeld, Verleger), Vechta.

Don heute ab kommt auf Abschnitt 2 der
roten Warenkarte 100 Gramm Käse ^ur Ausgab «.

Bechta, den 24. 2unt 1919.
Stadtmagtstrat.

Verpachtung.
Der WestermeyersscheGrundbesitz zu Golden¬

stedt, bestehend in
ca. 23 da besten Acker - und Wiesen-
ländereien «nd ca. 7 da unkutt.
Boden

mit besten Aobn - und
Nebengebäuden.

soll am
Montag , dem 3V. Juni , nachmittags
an Ott und Stelle auf länger« Jahre verpacht«»
werden. Antritt sofort.

Um 2 Uhr soll vom ErbhauS aus «tu» Do»
sichtigung erfolgen. . ^

Jede gewünschte Auskunft erteilt
Vechta, 1919, Juni 24.

S« m. Vröring. MV-

Großer Verkauf
zu Goldenstedt. .

Wegen Verpachtung der Grundstück« soll aufder WestermeyersschenBesitzungzu Goldenstedt am,
Mittwoch, dem 2. Juli , nachm. 1 Uhr
öffentlich meistbietend verkauft werden:

1 Pferd, 6 beste Milchkühe.
1 tragendeSau , 3LLuferschweine,
2 ostfr. Mutterschafe , sowie drei
Lämmer, 2V Hühner,

8 gute Ackerwagen» zum Test schwere,1 Kutschwagen, sämtl. landw . Maschine«als Drill-, Dresch - , Häcksel -, Mähmaschine, e»Motor , Staubmühle , 2 Mantelkeflel. Schleif-!
steine, Aübenschneider, Dezimalwage, Pflüge
Eggen , Spaten , Forken, Sensen etc » ferner2 Kutschgeschirre, 5 Pferdegeschirr«, ver¬
schiedeneKleiderschränke, Anrichten, Komm»»!
den, Sofa , Tische, Dettikow, Uhren, Koffer
Spiegel, Bilder , Geldschrank. 3 Betten^7 Stepp , und 7 Wolldecken. Flachs , 1 gut« ^
Kochherd,
ca. 3ÜVV Pfund bestes Kuhheui

und was sich sonst vorfindet, ferner das rechts
Hofe stehende

Gebäude,
ca. 40 in lang und 20 m breit aus bestem Eich» -,
Holz, mit Ziegeln gedeckt , zum Abbruch.

Käufer ladet freundllchst eiu
Vechta, 1919, Juni 24.

Herrn. Vröring, Aukt.
Unter meiner Aachweisung ist ein io Lösch»!

belegeneS

Größe ca. 4 Hektar, unter günstigen Bedingung «»
zu verkaufen . Das Grundstück ist etwa 10?
Minuten vom Orte entfernt belegen und leicht»
kultivieren.

Schwichteler, l919. Juni 23.
F. Siemer.

Aeislkcken und Lekveen
empfehlen wir:

§e8«krekte der kalk. Narreie»
im Herzogtum Okäenkurg r: ::

von K . WilIoh.
Fünf Bände (Band 4 vergriffen ) . Preis Pro

Band broschiert 2 .50 Mk.

Deektaee Druckerei mul Derlag,
<8 . m. b. H.

Erhielt eine neue Sendung

n hell und dunkel , Halle mich bei Bedarf bestens
empfohlen.

Joseph Katthoff, VisbeH
Sattlerei . Möbellaaer, Kws- »uü EalantrftewanM^
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Paula willenborg
August Becker

verlobte.

Lever»
bei Esiea.

Ehrendors
bei Lohne.

Im « 1919.
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SlhvtzMeM Mebmg
Am Sonntag , dem 29 . Juni , nachm . S Uhr

Versammlung
bet Wirt H . Böske . Feldhaus.

Tagesordnung:
Abhaltung des diesjährigen Schützenfestes.

ZurvchtzahlreichemDesuch ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Tanzkursu; in Ellenstedt.
Teile mit . daß die nächste Lbung

nicht am Samstag , dem 28 . , sondern am
Freitag , dem 27 . Juni stattfindet.

A . Eöttke , Tanzlehrer.

ff. Massee gebrannt,
in verschiedenen Preislagen.

Messina Zitronen
Dutzend 4.8V Mari.

P . A. Fortmann.flZechta.

Amt Zaeobg,

1» VLggoalaävnL «»
»b jecker 8Llurat»Üoi»

IrLALkl

Hamburg 34
ko »1»1r»»»o 3, kernspr . : Niui »» 4828.

^ ukruk
«» die Bürger von Vechta und die Hofbesitzer

. der Umgegend.

Aammevjügev Nieäiek,
« eiefon 791 — Bielefeld — HerfordErstr . 121

Wmmt dieser Tage wieder nach Vechta, um
fAatten . Mäuse zu vertilgen durch Auslegung von
Aattenpest -DazilluS , welcher für Menschen und

Haustiere unschädlich ist, aber unter Nagetieren
fein » ansteckende Krankheit erwirkt . Schwaben,
Wanzen , Austen . Ameisen usw . werden auch unter
.Garantie vertilgt . Uebernehme auch die Ver¬

tilgung des Ungeziefers für ganze Gemeinden.
Hunderte von Dankschreiben über ^ jahrelangen
!Erfolg stehen zur Verfügung . Bestellungen sende
man an diese Zeitung oder direkt an mich nach
Bielefeld.

Ärger » uuck

prinia Qualität ohne Teer¬
zusatz in Flaschen.

Kreuzleinen
aus reinem Hanf empfiehlt

sehr preiswert

August Gerhardt.
Habe prima

Salinensalz
stets am Lager.
B . A . Mahler , Damme.

Kause jedes Quantum

8ier.
Vorchers , Bechta.

sparen Sie , wenn Sie Vergrößerungen
mir bekannten Fachphotographea

io Auftrag geben.

k Gelblupinen
ohne Saatkarten , hat abzugeben.

2Sbo« veräsu sodmerzlvs unter lang- !
iLkrixer Varantls naturgetreu eingesetzt . >
klowbv» tu Oolck, korzeliau , ^ msigan ete.
? ast »olunerrlose » 2»bnr !eben mittels lolcai.
^ uLstdesie , Xerventöteu , ^Lbnrsiuigen ete.

? l»tt«»lo»er 2l»bL «rsntr . Lebosevckst«
Lebnnülung.

L -oeiveusteiu,
Ixrluis i . O.
jeäen vieustag aock kreltüg I

«rnrntvrbrricben von morgens 8 bis >/,S Ubr
Lause äes Rotel , Litter, !

llnclenstrssse , Lolce Lrialrstrasse.

Dicke» blaue

Kohlpflanzen
abzugeben.
Vechta , kl. Kirchstr . 19.

Arbeiter,
der mit Fuhrwerk nicht
unerfahren , findet Stel¬
lung auf dem Lande , so¬
fort oder auch später . s357
Landesarbeitsnachweis,
GeschästSstelleDechta i.O.

yoldorser
^ Zchützenseft

! am Sonntag , dem 29 . » nd Montag , dem
3V. Juni.

Ä? e8l - I ? L' 0Ar ' airiiri:

Sonntag nachmittag 4 Uhr Abmarsch des ^
>Vereins zum Festplatze , anschließend großes

Konzert , Preisschiehen « nd Preisregeln.

Montag nachmittag 2 ' / - Uhr Abmarsch
^zum Festplatze , darnach

! Königsschietzen, großes Konzert!
mit nachfolgendem Fest - Ball . !

! An beiden Tagen lustige Karussellfahrt . !

Für eine erstklassige Musikkapelle ist!
bestens gesorgt . s

Zu zahlreichem Besuch ladet freundl . ein j

Der Vovrkantl.

Zu obigem Feste habe ich die Wirtschaft M
W übernommen und werde ich für gute Bedie - Ast
E nung Sorge tragen . Bitte um geneigten^
W Zuspruch.
« Wirt V. 5eeger.
W Holdorf , 22 . Juni 1^ 19.

VGWKGKV«

Suche auf sofort einen
katholischen

KSclierlelilliiig.
Tl . Scheper , Lohne.

Durch Landesarbeits¬
nachweis . Geschäftsstelle
Lohne . _

Für Möbeltischler B.
Alövekorn , Vechta » tüch.

Tischler-
Gesellen

aus bessere Möbelarbeit
gesucht. (360
Landcsarbeitsnachweis,

Geschäftsstelle Vechta.

Nach Münster i. Wests,
tücht.

II

Gesucht auf sofort nach
Schwichteler ein s355

Ammer -ßeseke
um! 1 TWker.
Landesarbeitsnachweis.
Geschäftsstelle Vechta

für best. Haushalt gesucht
per 1b . Juli oder 1 . Äug.
Hoher Lohn , gute Behand¬
lung und gute Kost zuge-
sichcrt. (358

Landes arbeits Nachweis
Geschäftsstelle Bechta.

Zum 1 . Aov . wird für
einen Beamtenhaushall in
Vechta rin

zur Erlernung des Haus¬
halts ohne gegenseitige
Vergütung gesucht. s3b6
Landesarbeitsnachweis,

Geschäftsstelle Vechta.

Nach Münster zu Juli
oder später ordentl . (359

Wellen
für Hausarbeit gesucht.
Lohn monatlich Mk . 60.
Landesarbeitonachweis

Geschäftsstelle Vechta.

Wegen Verheiratung
meines jetzigen suche ich
für sofort oder später ein
ordentliches Mädchen,
welches mit allen land¬
wirtschaftlichen Arbeiten
vertraut ist.
Landesarbektsnachweis.
Geschäftsstelle Wides-

harlsen.

Todes - ^ Anzeige.
Der liebe Gott nahm Montag mittag!

unseren lieben kleinen

Hubert
im zarten Alter von 6 Jahren zu sich in!
den Himmel , nachdem ihm sein Vater und
seine zwei Geschwister im Tode dorange - !
gangen sind.

In tiefstem Schmerze:

Frau Ww . H. Vrinker
nebst Sohn.

Bechta » den 25 . Juni 1919 . »

Dle Beerdigung findet statt am Freitag,
dem 27 . d. MtS ., abends 7 Ahr.

Todes -Anzeige.

Dem lieben Gott hat eS gefallen . Herste
vormittag 8 ' / » Ahr meinen innigstgeliebten,
herzensguten Mann , unfern guten treu-
sorgenden Vater , Bruder , Schwager und
Onkel , de«

Gerichtsaktuar

Hemviek Deeken
j nach 12 jähriger glücklicher Ehe ln ein!

besseres Jenseits abzurufen . Gr starb nach
längerer , mit großer Geduld ertragener
Krankheit , wohlvorbereitet durch einen!
frommen Lebenswandel und gestärkt durch
den Empfang der hl . Sterbesakramente , j
im 44 . Jahre seines Lebens.

Seine Seele wird dem Gebete der!
! Gläubigen empfohlen.

Die krauenule Witwe!
aekrk Kindern.

Damme i. O » den 24 . Juni ISIS.

Dle Beerdigung findet statt in Damme ^
am Sonnabend , dem 28 . Juni d. Js ^ vor-

! mittags 9 ' / - Ahr , vom Krankenhanse aus.

IVavIiruk.
Am 24 . d . M . verschied der

Gerichtsaktuar

HeinrLvlL DeslLerL

im Oaromo.

Wir betrauern in ihm einen hochgeschätzten
Mitarbeiter und lieben Freund , dessen An¬
denken wir stets in Ehren halten und nie

! vergessen werden.
Damme , den 24 . Juni 1919.

Das Personal
des Amtsgericht Damme.

SWWemnMZükMll
«K WM tz Wlim«
Meldet Euch als Freiwillige in die baltischen
Provinzen und den übrigen Frontbereich des
0 .K .Nord zum Kampf gegen die Bolschewisten

Bedingungen:
1. Bekannte Bedingungen der Reichswehr und außerdem

4 Mark tägliche Auslandszulage nach Ueberschreiten der
Reichsgrcnze.

2 . Ordnungsmäßige Militärpapiere , Paß oder Entlassungs¬
schein vom Feldtruppenteil , polizeiliches Führungszeugnis,
sowie Lebensmittelabmeldeschein.

3. Keine Bergleute.
Offiziere Aerzte , Unteroffiziere und Mannschaften aller

Truppengattungen meldet Euch mit größter Beschleunigung
beim nächsten Bezirkskommando oder einer der nachstehenden
Annahmestellen , wo Ihr alle - Nähere über die günstigen
AiisiedlungSmöglichkeiten e.-fahrt.
Anwerbestelle Baltenland:

Zweigstelle Hamm i . W ., Königstraße 13, (Luther-
hau ») , Telefon Nr . 1108;

Zweigstelle Osnabrück, Martinistr . 19 , Tel . 1561;
Zweigstelle Oldenburg, Gortenstr . 2 , Tel . 1488;
Zweigstelle Siegen, Vezirlskommando.

Werbestelle O . K. Nord : Münster t. Wests ., Aegidii-
kaserne Zimmer 83 , Telefon 3143.

Werbestelle O . K. Nord : Minden i. Westf ^ Neue
Artillerie -Kaserne.

Seki WL»7^ Es !!me- uni! IncllerriilieiiBsiiM
J .E .M .Meyer,HamburgL3 . j abzugeben. Franz Suerdieck , Vechta.

/ ^ L/k7// ^ ^ S . / IQ/ , / /

i n

i » il

Gott dem Allmächtigen hat eS in seinem unerforschlichen
Ratschlüsse gefallen , heute nachmittag 6 '/ » Uhr meine liebe Frau,
unsere herzensgute Mutter , Schwiegermutter und Großmutter,
die Ehefrau

Zosephine Themann
geb . Stölting

im 64 . Lebensjahre zu sich in den Himmel zu nehmen.
Sie starb nach einer heftigen Krankheit , Wohl vorbereiie

dnrch einen christlichen Lebenswandel und gestärkt durch oen

öfteren Empfang der hl . Sterbesakramente.
Um ein andächtiges Gebet für die liebe Verstorbene bitten

Die trauernden Angehörigen.
Ondrup , den 24 . Juni 1919.

Die Beerdigung findet am Samstag , dem 28 . Juni , mor¬

gens 9 '/ - Uhr vom Krankenhanse aus in Steinfeld statt.

Sollte jemand aus Versehen keine besondere Nachricht ^
halten haben , so bitten wir diese als solche ansehen zu wou
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Versammlung der Tuberkulose.
Mrsorgestell-n des Herzogtums.

X Vechta, 24. Juni.

Der Vorsitzende der Landesversicherungsan¬
galt , Geh. Oberregierungsrat Düttmann-
OIdenburg, eröffnete die dritte Tagung der Für¬
sorgestellen , die heute vormittag im Schäfersschen
Saale stakkfand . Redner ging eingangs auf die
Entwicklung der Fürsorgeflellen in Olden¬
burg ein. 1917 bestanden 8, 1918 11 und jetzt
zm Münsterlande 14 und im übrigen Oldenburg
Z Fürsorgestellen, also zusammen 17 . Bisher habe
sich die Errichtung von Fürsorgesiellen mehr auf
den Süden beschränkt, einmal, weil man im
Süden mehr solcher Krankheiten habe und zwei¬
tens , weil in den im Süden mehr vertretenen
Krankenhäusern bessere Anknüpfungspunkte für
solche Stellen und zugleich damit die Kräfte vor-
Händen waren. Jetzt nach Kriegsende seien auch
im Norden aus den Kreisen der Hilfsschwestern
Pflegekräfkezu erhalten, und es werde angestrebt,
auch im Norden ein Netz von Tuberkulose-
Msorgestellen einzurichten. Aus der Statistik
der Tuberkulosesterblichkeit 1900 bis
1919 hat da- Münsterland die größte Sterblich¬
keit 1900 mit 31,8 auf 10 000 Personen . Die
Ziffer sank im Laufe der Jahre auf 15 , stieg aber
bis zum letzten Jahre wieder auf 26 . Der Norden
hak günstigereZiffern : 1900 18 , dagegen 1917/18
14,3 auf 10000 Personen . Gestorben sind im
Münsterlande an Tuberkulose 1914: 125,
1916 : 116 , 1917: 206 , 1918 : 217. In der ganzen
Provinz Oldenburg starben dagegen 657 . Das
Ziel der Tuberkulose - Fürsorgestellen dürfe sich
nicht allein auf die Tuberkulose beschränken, son¬
dern sie müssen jede Krankheit und jeden
Schwächezustand zu bekämpfen suchen . Inter¬
essant sind auch die Zahlen, die der Redner über
die Gesamtste rollchkeit ln Olden¬
burg im allgemeinen und im Münsterlande im
besonderen mittelste. Danach betrug die Gesamk-
sterblichkeit in den Jahren 1913—1918 in ganz
Oldenburg 5109, 6401 , 8099, 7204, 7798 und 8971,
dagegen im Münsterland 1913—1918, 1202, 1484,
1635, 1809 , 1926 und 2403 in 1918. Gegen 1913
stieg die Gesamtsterblichkeik im Mün-
sterlande also fast um das Doppelte, ein sehr
ungünstiges Bild . Wir haben im ganzen Lande
tüchtig zu arbeiten, um die Schäden zu beheben,
die der Krieg im Gefolge hat, besonders aber in
den Bezirken des Münsterlandes.

Den Berichten - er Fürsorgestel¬
len für 1918 entnehmen wir : Von 17 Fürsorge-
Pellen haben 15 Berichte gesandt, außer Dartzel
und Friesoythe , die neu eingerichtet sind . Nach
den Berichten von 13 Fürsorgestellen wurden 1105
Familien überwacht, davon 347 im Münsterlande
s1917: 287 , 1916 : 165 ) . Besuche sind gemacht
worden von 13 Fürsorgestellen 3445 (Vorjahr
2075) , ärztliche Untersuchungen vermittelt bei 12
Fürsorgesiellen2093. 130 Heilstätkenkurse wur-
den vermittelt. Bezgl. der Kinderfürsorge
wurde mikgekeilt , daß an Stelle der während des
Krieges gesperrten Jnselbäder Ersahbäder in
Krankenhäusern eingerichtet wurden . 9 Für¬
sorgestellen melden 4083 Bäder (1917 : 2486, 1916:
2891 ) . Volle Verpflegung für den Badekag ge¬
währten den Kindern 9, beschränkte Verpflegung
8 Fürsorgesiellen. lieber das Ergebnis der Er-
sahbadekurengeben die Fürsorgestellen keine Be¬
richte. Säüglingsfürsorge haben nach den
Berichten 7 Fürsorgestellen 121 Kindern zuteil
werden lassen. Die Zahl der Besuche betrug 526,
die Zahl der vermittelten ärztlichen Untersuchun¬
gen bei 5 Fürsorgesiellen 121.

lieber die Aufgaben der Fürsorge-
Pellen bezgl . der Säuglingspflege hielt
--uedizinalrat Dr . Heinz einen recht instruk-

Vortrag unter besonderer Berücksichtigung
der ländlichen Verhältnisse. Im Gegensatz zurdkadt müsse auf dem Lande die Fürsorge zu dem
vursorgebedürfkigen kommen: sie bestehe also in
^ suchender und aufklärender Tätigkeit in der
uiohnung, Deshalb sei hier nötig die Zusammen¬
legung von Tuberkulosefürsorge und Säuglings-
wflorge. Auch aus praktischen und pekuniären
gründen sei die Zusammenlegung beizubehalken

Besuchen. wichtigstes«coment der Fürsorge bezeichnet« er die Fern-
yalkung der Säuglinge von Tuberknlose-Erkrank-
en oder -Verdächtigen. Die Fürsorge müsse auch

^ unehelicheKinder sich ausdehnen. Geh . Ober¬
in Düttmann wies darauf hin , daß

Münsterlande die Säuglings st erblich-
*>ezug auf die oldenburgischenBezirke die

wenngleich guch Geburtenziffer
Wr s«i als im übrigen Lande. Vieles könne

gebessert werden. Wenn Kosten notwendig
«i»

MMel und Wege gefunden werden,
^ ^ "üen. Wenn Deutschland wieder zumMkew kommen solle , muß ein kräftiger Nach-

chs den Kampf mit Len Folgen des Krieges

6 ^ « -!? recheste Vorsorge gegen die Tuberkulose.
WAche Fürsorgesiellen, die noch nicht die Säug-ungLfursorge eingerichtet haben, müssen es jetzt

Fürsorgeschwester muß die Verbindung
lSkEn den Müttern und den charikativ
Zu rn ^ Eellen der Gemeinde . Dringend ist auch
Mit ^ «

d ° b die Fursorgeschwester Verbindung
o^ der Hebamme - nterhSst daß , wenn die Heb-Haus verläßt , die Fursorgeschwester
scheuäs . ^ °Ergist wmter Zusammenarbeit zwi-(chen Aersten und Fursorgeschwestern. ManBowSae non Aerrteu qL »i»« - Mi-e

Ausbildungskurse. Medizinälrak Dr . Heinz
schlägt vor, systematisch vorzugehen und die drei
üblichen Aemker zu einem solchen Kars zu¬

sammenzulegen, der, aus 6—8 Vorträgen be¬
stehend , etwa 3—4 Tage dauern würde. Dr.
Heuer wünscht den Kursus als praktische Auf¬
klärung . ES handle sich um die praktische An¬
wendung der theoretischen Grundlage der Säug¬
lingspflege. In bezug auf die Kosten eines solchen
Kurses erklärt Geh. Oberregierungsrat Düttmann,
daß die Landesversicherungsanstalt die Kosten
voll decken würde. Er schlägt vor, daß Medizinal-
rak Dr . Heinz einen Plan aufskelle und den Kursus
für August/September in Aussicht nehme.

Aeber die weitere Ausgestaltung der
Tätigkeit der Beratungsstellen im Verein mit den
Krankenkassen gab der Vorsitzende ver¬
schiedene Anregungen . Leider war , obwohl sämt¬
liche Krankenkassen geladen waren , keine Kaffe
vertreten . Als Regel für die Zusammen¬
arbeit müsse gelten, daß die Krankenkasse alle,
die sich tuberkulös melden, der Fürsorgestelle mit¬
telst und umgekehrt. Bisher haben sich die Für¬
sorgestellenauf dem Gebiete der Vermittlung von
Heilstättenkuren für Versicherte nicht betätigt . ES
müsse aber die Aufgabe der Fürsorgestellen wer¬
den, die Vermittlungsstelle der Hellstättenbehand-
lung zu sein , besonders indem sie die an Tuber¬
kulose Erkrankten dazu bewegen, rechtzeitig die
Heilstätte zu besuchen . Bezgl . der Invaliden¬
hauspflege (Krankenhauspflege für Renten¬
empfänger) weist der Vorsitzende darauf hin, daß
im Vorjahr die Landesversicherungsanstalk 62 000
Mark für diesen Zweck aufwandte . Gegenüber
einem Hinweis aus den niedrigen Zuschuhsah er¬
klärte er, daß er nicht in Aussicht stellen könne,
die Sähe für die Jnvalidenhauspflege erheblich zu
erhöhen. Bezgl . der Koskenaufbringungfür -Des-
infekkionder durch Todesfall oder Wohnungs¬
wechsel einer Erkrankten verlassenen Wohnung
wurde festgesiellk , daß die Kostenaufbringung ge¬
setzliche Pflicht des Amksverbandes sei.

Der Ilmfang des Tuberkuloseheil-
verfahrens im Münsterlande ergibt
sich aus folgenden Zahlen : Männliche Kranke.
Amt Vechta 1917: 8, 1918 : 9 : Amt Cloppenburg
1917 : 5, 1918 : 2 : Amt Friesoythe 1917: 1,
1918 : — . Weibliche Kranke . Amt Vechta 1917:
3 , 1918 : 10 : Amt Cloppenburg 1917: 8, 1918: 7:
Amt Friesoythe 1917: —, 1918 : 2 . Im übrigen
Oldenburg stieg die Zahl der männlichen Kranken
von 88 auf97, die der weiblichen von 71 auf 129.

In der Aussprache über die Verwendung
der Mittel, die von der Landesverstcherungs-
anstalt zur Verfügung gestellt werden, konnte der
Vorsitzende keine feste Summe in Aussicht stellen.
Die Landesversicherungsanftal! erkläre aber, daß
sie für jeden Fall einer Heilstäktenkur und
Kinderkuren grundsätzlich Zuschuß geben
wolle. Zur Verfügung gestellt seien für außer¬
ordentliche Heilfürsorge für Versicherte und Fa¬
milienmitglieder von Versicherten 8000 Mk ., für
Säuglingsfürsorge 4000 Mk . und für Kranken¬
pflege auf dem Lande 6000 Mk . Die Höhe des
Zuschusses soll davon abhängig gemacht werden,
was von sämtlichen Fürsorgesiellen ousgewendet
worden ist, die Fürsorgesiellen sollen also vor¬
läufig die Gelder vorschießen. Für Waisen¬
fürsorge waren im Vorjahr 3000 Mk . ein¬
gestellt , aber nur 300 Mk . ausgegeben, weil An¬
sprüche nicht gestellt waren . Trotz Wiedereröff¬
nung der Bäder Rothenfelde und Wangeroog war
es der Wunsch der Versammlung , die in den
Krankenhäusern an die Kinder verabreichten Er¬
sah bßd er beizubehalken. Der Vor¬
sitzende regte weiter an, Mi nt erküren für
kuberkulosegefährdete Kinder in Rothenfelde und
Wangeroog mehr als bisher einzurichten. Heber
dieses letzte Thema soll auf der nächsten Tagung,
die im Sommer 1920 voraussichtlich in Clop¬
penburg stakkfinden soll , ein Vortrag gehalten
werden.

Amdemol-enburg.Mnfterlande.
Bechta, 26. Juni.

— Die beiden neuen Glocken für unsere Pfarr¬
kirche treffen Donnerstag (also morgen) hier ein
und werden sofort aufgehängt.

— Ernteschähung 1919 . Bei Aufrechierhalinng
der bisherigen Bewirtschaftung des Brotgetreides,
der Gerste und der Spätkartoffeln ist für die Auf¬
stellung des neuen Wirtschaftsplanes eine genaue
Feststellung der Erntrinengen dieser Feldfrüchte er¬
forderlich.' Durch Verordnung vom 6 . Juni 1919
(R . -G .-Bl . S . 499 ) hat daher der Reichsernäh¬
rungsminister die Vorn ahnre einer Ernteschätzung
für Brotgetreide , Gerste und Spätkartoffeln ange¬
ordnet. Die Ernteschätzung erfolgt unmittelbar
vor der Ernte durch Ermittelung von Durch-
schnittshöktarerträgen für die Gemeinden. Die
Schätzungen werden vorgenommen durch Sachver¬
ständigenausschüsse, die von den unteren Verwal¬
tungsbehörden für ihre Bezirke eingesetzt werden.
Die Reichsgetreidestelle, bei der Kartosselernte-
schätzung die Reichskartoffelstelle, können sich an
den Schätzungen beteiligen.

Oythe, 23 . Juni . Unsere Frvnleich-
namsprozession gestaltete sich in diesem
Jahre besonders feierlich und farbenprächtig.
Zum ersten Male konnten die Jünglings - und
JungfrauenköNgregakionen ihre beiden neuen,
herrlichen Sodalitäts sahnen bei der Pro¬
zession mitstihren. Die Fahnenjunker mit rotgel¬
ben, breiten Seidenschärpen und ihren seidenen
Napoleonshüten mit flatternden Federdüschen, die
Fahnenjungfern mit blauweißen, breiten Seiden¬
schärpen und hübschen Myrthenkränzen ließen
mit ü-iMLer Genugtuung , vielleicht auch mit eia

ganz klein wenig Eitelkeit ihre schillernden
Standarten im Winde flattern und knattern.
Was aber besonders den Glanz - es feierlichen
Aufzuges hob, war der neue Baldachin, der
schon lange geschenkt, aber erst zu Pfingsten war
fertig gestellt worden. Ein wirkliches Prachtstück!
Die Behänge auS rotem Sammet sind reich mit
Gold und bunter Seide gestickt (Handarbeit ).
Zwischen den Ornamenten und Arabesken sind
Medaillons angebracht mit den Bildnissen der
zwölf Aposteln. Diese Bilder sind echte Handge¬
mälde auf Seide gemalt, und bildet jedes Medail¬
lon ein wahres Kunstwerk. Der Baldachin selbst
bildet mit festen Rahmen ein stabiles Ganze: der
Plafond zeigt auf Seide gestickt das Lamm
Gottes , von Strahlen umgeben: die Oberdecke
bildet wasserdichtes Ledertuch. Trotz des festen
Rahmens bleibt das Ganze doch leicht beweglich
und handlich, weil die Stangen mit Kugelgelenken
versehen und das Trägen in jeder Lage erlauben.
Die Fahnen sowohl, als auch der neue Baldachin,
sind von den Franziskanerinnen in Salzkotten
hergestellt und machen der Firma alle Ehre . Die
Kosten der Fahnen wurden voriges Jahr Lurch
allgemein« Beteiligung aofaebracht: der sehr kost¬
bare Baldachin wurde geschenkt. Gott segne die
Geber!

^ Oythe, 23. Juni . Die Früchte im Esch
stehen in diesem Jahre auffallend gut, besonders
die Hauptfrucht, der Roggen , berechtigt zu den
besten Hoffnungen. An- doch, wie ist in diesem
Frühjahr so viel und jammervoll über daS trockene
Wetter geklagt worden . DaS Gras in den an¬
moorigen Wiesen verspricht auch eine gute Ernte:
auf den höheren Geländen ist allerdings kein
voller . Blüh ' gewachsen, aber die Qualität wird
wohl desto besser sein.

' Das Vieh in den Weiden
hält sich sehr gut. — Das sind die Sonnensommer,
die immer bejammert werden und für uns Nord¬
länder doch immer die erlragsreichsten sind.

Lutten , 24. Juni . Am nächstenSonntag , 29.
Juni , nachm. 4 .30 Uhr, findet bei Wirt Lrugge»
mann Hierselbst eine Landwirtschaftsver¬
sammlung statt, in welcher Oekonomiorat Hun¬
temann einen Vortrag über die wichtigsten land¬
wirtschaftlichenTagesfragen halten wird . In un¬
serer ernsten Zeit dürfte es Pflicht eines jeden
Landwirts der Umgegend sein , dieser anregenden
Versammlung beizuwohnen.

. .. Damme, 24. Juni . Nach altem Brauch soll
auch in diesem Jahre wieder das Fest mfferer
Väter Schützenfest gefeiert werden. Sehr
anerkennenswert ist die Arbeit und Opfcrwilligkeit
einzelner Herren , die unverdrossen zur Wiederin¬
standsetzung des Platze» da» Bestmöglichst« leiste¬
ten und den etwas verwahrlosten Platz wohl wie¬
der zum schönsten des Landes machten. Für tadel¬
lose elektrische Beleuchtung wird Lurch die Freund¬
lichkeit eines Interessenten gesorgt. Für den rufst-
gen Bürger und Landwirt wird das Fest in diesen
Zeiten des Umsturzes im Hinvtick auf die alten
Zeiten etwas anheimelndes haben.

H: Essen , 25 . Juni . Am Peter - und Paulstage
findet im Schwegmann 'fchen schön gepflegten Har¬
ten , wie in früherer Zeit , ein G a r t e n k o n z e r t
statt . — Herr Postverwalter Drackmann hat jetzt
die Leitung des ganzen hies . Postbetriebs wieder
übernommen. Die zur Aushilfe hier weilend«
Hilfskraft ist wieder abgereist. — Für das Stolte-
sche Haus wurden beim 2 . Aussatz reichlich 7000
geboten. Es findet am 30. Juni noch ein weiterer
Aussatz statt . Zugleich soll dann für G . Wehage
ein Koppelplackenmitverkauft werden. — Mit der
Heuernte ist man jetzt hier allgemein fleißig be¬
schäftigt.

f Löningen , 19. Juni . Die ehrwürdigeSchwe¬
ster Damiana konnte ihr Svjiihrige» Ordensjubi-
lr » n in unserem St . Annenstift begehen . Die Feier
verlief in schöner Weise . Sämtliche Insassen des
Krankenhauses beteiligten sich an dem Feste . Ein
feierliches Hochamt fand in der Kapelle durch den
Hochw . Herrn Dechant Brust statt . Im Namen der
ganzen .Gemeinde brachte Herr Dechant Brust der
Jubilarin Glückwünsche dar. Das Kuratorium des
Krankenhauses überreichte ein schönes Geschenk. Die
Jubilarin erstellt sich allgemeiner Beliebtheit wegen
ihrer aufopferndenrastlosen Tätigkeit im Dienste der
Krankenpflege . Wir wünschen , daß sie noch manche
Jahre unserem St . Annenstift erhalten bleibe.

f Löningen , 20. Juni . Ein Verein der Eigener
wurde hier unter dem Vorsiße des EignesWichmann-
Augustenseld dieser Tage ins Leben gerufen . Zum
Schrift- und Kassenführer wühlte man Lüken-Lod-
bergen . Für die einzelnen Bauerschaften wurden 18
Vertrauensmänner bestimmt . Diese haben den Zweck,
alle in Frage kommenden kleineren Landwirte dem
Verein zuzusühren u . das Interesse für den Vereinzu
heben . Der Verein verfolgt rein wirtschaftliche In¬
teressen.

T> Friesoyche, 23 . Juni . Die Schonung
derSoeste von der Cloppenburger Amksgrenze
bis Barßel findet statt am 30. Juni , beginnend bei
Friesoythe bis Camper Nolle und am 5. Juli von
Camper Rolle bis Barßel.

Ans der Residenz und dem Norden.
Oldenburg , 26. Juni'

(—) Friedensschluss und Börse . Die vorgestrige
Berliner Börse eröffnete bei großer Mißstimmung
und Niedergeschlagenheit über den Gewaltfrieden
in schwacher Haltung bei rückgängigen Preisen.
Nachdem der erste niederschmetternde Eindruck
überwunden, konnten sachliche Momente zur Gel¬
tung kommen, und diese veraniaßken einen voll¬
ständigen Umschwung der Tendenz. Anter dem
Einfluß - er aus dem neutralen Ausland und
namentlich aus Holland und Dänemark gemel-

Lekeu weiteren Befestigung -er Markvaluka fetzte
eine kräftige Auftvärtsbewegung ei», die zu M-
lenweise sprunghaften Kurserhöhungen führte»
und bis zum Schluß anhielk. Auch die neutralen
und feindlichen Börsen waren hoffnungsvoll ver¬
anlagt . In Newyork führten die aus Europa
vorliegenden Meldungen dem Markt groß»
Käufermassen zu.

(—) Gold zu Lebensmitteln. Rach dem neue¬
sten Ausweis der Reichsbann wurde dem Gvld-
vorrat wiederum ein erheblicher Bettag (150 Mil¬
lionen Mark ) entzogen, der fast ausschließlich- er
Begleichung weiterer Lelknsmikteleinfuhre» diente

(—) Gründung der Ortsgruppe Oldenbirrg des
«Niedersächsischen Handwerkerlmndes * . In - er
am Sonnabend abgehaltenen Handwerker - Ver¬
sammlung, die von Handwerkern aller Gewerbe
sowie von Vertretern der Handwerkskammer Ol¬
denburg besucht war , wurde die Ortsgruppe Stadt
Oldenburg - es Niedersächstschen Handwerker¬
bundes gegründet. Nach den Ausführungen - es
Oberbürgermeisters Warns über die Aiek und
den Zweck des Bundes entwickelte stch «ine rege
Aussprache, in der sich sämtliche Redner für die
Notwendigkeit eines Zusammenschlusses der
Handwerker erklärten . In den Vorstand worbe»
gewählt: Tischlermeister Rub . Frees «, Maler¬
meister Trey, Dekorateur Röder. Gchloffer-
meister Harms, Schlächtermeister Paetz,
Bäckermeister Gramberg. Durch rege Werbe¬
arbeit soll gesorgt werben, daß die gesamt«
Handwerker dem. Bund beitteten-

b . Die Wahl der unbesoldeten Ratsherr « er¬
folgt nunmehr am kommenden Donnerstag in der
Sitzung des Stadtraks . Es besteht das Bestrebe»,
möglichst vorher eine Einigung unter de» Par¬
teien herbeizuführen, um so die Wahlhandlung ab¬
zukürzen.

(—) Das Derbaudskmmfost des TurnverbaudeS
Oldenburg, baS nächsten Sonntag auf dem Spiel¬
platz Haarenesch siattflndet, bringt «in rekchhat-
ktges Programm , n. a. einen Zwölfkampf, der bte
besten Turner des Verbandes an drei verschie¬
denen Geräten sowie in leichtathletischen Hebun¬
gen zeigt und die sinnvolle und zweckmäßigeVer¬
einigung von Turnen und Sport wirksam zum
Ausdruck bringt , einen Dreikampf tu Hochsprin¬
gern Laufen und Kugelstoßen, allgemeine Frei¬
übungen, Rlegenturnen , Mannschaftskämpfe und
Spiele.

d . DaS Landescheaker wir- feine diesjährige
Spielzeit 1918/19 am nächsten Montag beende»
und eine zweimonatige Pause einkreten lassen.

d. Der hiesige Zlegenzuchkverei« beschloß - ea
Ankauf eines Haosgrundstücks am Hackenweg für
15 000 Mark , um hier eine eigene Bockhalterei
zu errichten . Am 27 . Juli wird er seine diessab-
rige Ziegenschau abhalten.

Jeverlmrö und Ia - estS- t«.
. -. Jever . 24 . Juni . In der Fronleichnamsokr.lv

hatte unsere Missionsgemeinde eine besonderekirch¬
liche Veranstaltung . Herr P . Meinolf aus dem
Dominikanerorden , welcher gegenwärtig in Wil¬
helmshaven zur Erholung an der See weilt , -war
herübergekommen und hielt am . Sonntag abend
6 Uhr eine schöne Predigt über die öfter« hl. Tom-
munion . Herr Pfarrer Meistermann von der St.
Willehadkirchein Wilhelmshaven nahm dann mit
Leviten die feierliche Weihe der Gemeind?
an das Herz Jesu vor . Die schöne kirchliche Feier,
zu welcher auch Andersgläubige erschienen waren,
machte einen großen Eindruck und wird unvergeß¬
lich sein . Mögen die Worte des hochw . Herr»
Pachers viele Frucht tragen.

Nah und Fern.
.- . Wangeroog , 23 . Juni . Der Dadevsckehr

fängt hier langsam wieder an . Beide katholische
Hospize, das St . Willehadhospiz und das Hospiz
Meevesstern unter Leitung der Schwestern U . L.
Frau haben wieder reichlich Fremde . Elfteres
beherbergt 60 erholungsbedürftige oldenburgische
Kinder.

* Nordenham , 24. Juni . Verhaftet wur¬
den vor einigen Tageil drei Diehdiebe, die dÄ
dem Landwirt Mengers in Skollbommerwisch
einige Kühe mrd Ochsen gestohlen haben. Die
Tiere wurden in einer Wirtschaft in Nordenham
eingestellt. Die Polizei bekam Wind von der
Sache und verhaftete nicht nur die drei Täter,
sondern auch noch drei Helfershelfer.

Vermischter.
Professor v. Ltzst gestorben.

WTB . DerAn, 23 . Juni . (Drahtb .) Der bekarutt?
Rechtslehrer und Professor Franz v . Liszt ist ir»
Alter von 69 Jahren gestorben.

Wetter -Ausstchterr
für mehrere Tag« im Voraus.

Unberechtigter Nachdruckwird gerichtlich verfolgt.
29 . Juni : Wolkig, strichweis Gewitter , Regen,

normal temperiert.
30.— Wenig verändert.
1 . Juli : Veränderlich, ziemlichwarm , sehr windig.
2.— Kaum verändert.
3 .— Wolkig, teils Sonne , ziemlich warm , windig.
4 .— Wolkig, angenehm.
5.— Teils Sonne , gewitterhast , etwas Regen.

Verantwortlicher Schriftleiter : G. Thole, Vechta.
Druck und Verlag : Vechtaer Druckereiund Verlag,Ä. m. b- H. (A. Smnmerkeld . Verlegers. L-chts,
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lMiit - ii . 8r »8- VMM.
Am Montag , dem 3V. Juni,

borunttags 10 Uhr anfangend , lassen Zellerin Ww.
K . Ehrendora in Shrendorf auf ihrer Hanebergs
Kötterei in Ehrendorf und Franz Böckmanu in
Börgerhöhe auf seiner Kötterei in Kroge

ca. 35 Scheffelsaat Roggen,
ca. KO Scheffelfaat Gras,

bestes Kuhheu,

ca . 8 Fuder Torf
Deutlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Anfang bei Ehrenborgs Gras auf Haneberg.
Käufer ladet ein

H. Burhorst , Aukt.
Lohne , Juni 1919. _ _

Gras -Verkauf.
Pächter Jos . Mairose läßt am

Montag , dem 30. Juni , nachm. 5 Uhr
bet feiner frühere » Pachtung in Schwege

es . M Mklelmt Kl»
( Kuhheu ) ;

sjeruer : 1 kupferne Pumpe mit 10 m Bleirohr,
4 Brunneuringe , 1 m Durchnn,
SV0V Meter Sinfriedigungsdraht nebst
Suhlen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
- Bersammlang Sei der frühere » Wohnung.

Käufer ladet freuodlichst ein

Dinklage . Ostendorf , am«. Aukt.

für Herren a. Damen
in Bocalf und Lhevreaux
fertigt noch an . Näheres
in der G ^ chäftsst . d. BI.
' Habe 3 Stück 2 Monate
rite

Eber
von prämiierten , einge¬
tragenen Eltern zu ver¬
kaufen . Tol . I . Meyer»
Nellinghof.

^Mehrere ostfr.

ju verkaufen.
Mühlenbesitzer T . Rate»
Bühren v. Schneiderkrug.

I

Habe einen schönen

^ Haushund
p» verkaufen.
Ww . Ekelmann , Büschel

Habe ein schönes

Mutterschaf,
4 Monate alt , zu verkaufen.
5 Wichelmann , Lohne.

Kuhkalb
bester Abstammung hat
z« verkaufen.
H Keetmann , Vestrup.

Habe mehrere junge

Gänse
>u verkaufen.

Hermann Oestiug,
Dolden stedt.

Zu verkaufen eine
große , hornlose , gute,
« ilchgebende

Lssneiiriegk.
Aachzufragen bei

3 »s. Schumacher,
Dinklage.

Ein jahrigeS

Stutpferd,
Sachs mit Schein u . einen

leicht . Selbstfahrer
(Sfitzer ) mit Lsderverdeck,
hat abzugeben

Josef Heckmann,
_ Dinklage.

Ich habe

mm M.
tm Ganzen oder in Einzel-
betrügen gegen sichere
LandhypothÄen

LWverleLlrs»
LechtSanwalt vr . Reiuke,
Bechüu WacüMrahe L.

Erima äescbireÄ.
EaientacbsenSÜ
lOagenfett,
Hüffe» . ^
Teeibriemenwaeb»,
kttlerapprseu»

empfiehlt.
Jofef Katthoff , Visbek,
Sattlerei , Möbellager.

Kurz - u .Galanteriewaren.

Hydraul . Sackkalk-
Mauerkalk.
D . Schröder,

Vechta L Schneiderkrug

Kesselöfen,
85 , 100 , 126 , 150 , Ltr.
mtt großer Feuerung

empfiehlt

Hem . I . Diekmann,
Lohne. _Acker¬

wagen
zu verkaufen.
Veekla.Mükkenftr.10

Empfehle zur Heuernte

Viehsalz
zum Einstreuen.
B . A. Möhler , Damme.

ksliet mim»
von der Juttastraße bis zur
Kirche. Inhalt : schwarzes
Sammtband . Gegen gut«
Belohnung abzugeben bei
Schneidermstr . Eerdes,

Vechta , Juttastraße 23.

Im Zuge Vechta -Clop¬
penburg am 22 . eine gelbe

Reisetasche
gefunden.

Abzuholen Vechta , Dr.
Straße Nr . 57.

Gefunden
eine Granatbrosche im
Geschäft von

Georg Mensing,
Visbek i. Oldbg.

Am Samstag abend
in der Kirche

Geld gefunden.
Beruh . Fortmann,

_ Münsterstr . 4.
Am Sonntag in

Cloppenburg beimIahr-
kartenschalter eine

goA.Vamermkr
mit Kette verloren.
Der ehrliche Zinder

wird gebeten , dieselbe
gegen gut « Belohnung
abzugeben.
Louis Menke , Vechta»

Oldeuburgerstcaße.

vammer
Schützenfest

am Sonntag , dem SS. und Montag » dem!
39 Juni aus dem in der Nähe KeS Bahn - >
Hofs im herrlichen Laubwald gelegenen j

Schützenplatze.

Mktav Konzert.
ausgeführt von der Kapelle deS

Rheinischen Train -Batl . Nr . 8.

Alnäerbeluskgung, Tvekkegetn,
Feuerwerk.

Ausmarsch der Schützen um SV» Uhr
! zum Festplatze.

Fahrrad - u . Garderobenstand am Platze.

MIM . Nenleriirliterverlisiiil.
Die Pferdezüchter werden auf die amtliche

Bekanntmachung der Körungskommission vom
10 ./12 . Hunt d . I . hingewiesen , nach welcher in
diesem Jahre bei den Stutenschauen wieder die
Prämienstuten aus den Borjahren (1916/18 ) mit
den diesjährigen Füllen unter Vorlegung de»
Deckscheine » von diesem Zahr « vorgesührt werden
müssen und zwar stets vor Beginn der betr.
Stutenschau . Gleichzeitig wird mitgeteilt , daß die
in den Vorjahren und für die Folge prämiierten
Zullen bezw . Stutenter fortan , d . h . in den ersten
2 bezw . 3 Jahren nach der Prämiierung , der
KSrungSkommisstoa nicht wieder vorgesührt zu
werden brauchen.

Ferner werden die Züchter noch an die bal¬
dige Erstattung der Füllen » bezw . Güstmeldungen
erinnert . Diese Meldungen müssen bis spätestens
zum 1 . Juli an die zuständigen Obmänner er¬
folgen.

Gras -Verkans.
Franz Hellmann ia Oythe läßt am ^

Montag , dem 30. Juni - s . Zs .,
pünktlich 2 Uhr nachmittag » beginnend»

auf feinen bisherigen Pachtgrundstücken ia Don-
rechter « belegen,

ca. 10 Scheffelfaat bestgedüngtes

öffentl . meistbietend gegen Zahlungsfrist verkaufen.
Vechta » den 23 . Juni 1919.

Z. Tbolk.

PW
- Wräsrruk.

Der GraSverkauf de- F . Hellmann in Bonrechtern
findet nicht am Sonnabend , dem 28 . 2 » ui , son-

drrn am

Montag , dem 30. Juni ds . Zs^
nachmittags püuktUch 2 Uhr beginnen - , stall.

Vechta . I . Thole.
Kaufmann Aug . Wergen hkerselbst läßt

bestes gedüngtes Gras
am Freitag , dem 27 . Juni d. Zs .,
abends 7 Ahr am Dakumer Damm ca . 3 '/ - Scheffls^
abends 8 Ahr sn der Marsch ca . 4 Scheffelfaat,
öffentlich meistbietend verkaufen.

Vechta , 1919 Juni 24.

Herm. Bröring , Aukt.

Lrosser

ÜWkcklM - Msli!

Rams-Oie Oldenburger Moorkulturgesellschaft
loh läßt auf ihrer Besitzung bei Ramsloh

am Montag , dem 30 . Juni 1919,
nachmittags 2 Uhr anfangend

ca. 30V Scheffelfaat sehr gut
stehende Roggenfrucht,

in Passenden Abteilungen , öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen.

Die Frucht ist gegen Hagelschaden versichert.
Kauflustige versammeln sich an Ort und Stelle.
Barßel , den 21 . Juni 1919.

H. Fuge !» amtl. Aukt.
I » doppelt gereinigte

Sevadella
sowie

Mee- u. Grassamen.
D . Schröder,

Vechta und Schneiderkrug.

Blitzableiter -Anlagen
«ach Vorschrift der ,Brandkasse liefert in vorzüglicher Ausführung

IioIriLe . Lrrrst Lelrrenü.

jll8kSlI8tkl - Vlll !lglIL8
empfehle

Jalousien u. Kol?rouleau,
für jedes Fenster passend , sehr preiswert.

Oldenburg . Zohs. Wessels.
Tladorstersiraße 6S.

Den geehrten Bewohnern von
Vechta und Umgegend zur Nachricht,
datz ich mit dem heutigen Tage mein
Geschäft in der Schmiede ü . Schlosserei

aufgegeben habe.
Vechta. Aug . Krümpelbeck,

Schmiedemeister.

vE-Nebtung!
Kaufe ständig junge Hähnchen und ältere

Tiere ebenso unreife Stachelbeeren und zahle
höchste Preise.

Abnahme von Geflügel jeden
Freitag von morgens 7 bis 9 Uhr.

Jos . Gauselmann,
V » I» i» I» oL VlrrLIapsv.

Wegen vorgeschrittener Saison verkaufen wir:

Damen -, Herren- urul Knaben-

8 teok - Hvte
-» bedeutend ermäßigten Preisen.

NniM8 kmIilMll , ViM.

Kaufe ständig:
Hähne , Enten u. Kaninchen , Stachel¬
beeren , Erdbeeren und Erbsen und

bezahle gute Preise.
Äl . Hellia , Gr Kirchstr.

Sonnabend von 11 — 4 Uhr am Bahnhof

Geflügel- und lkaninchenabnahme.
D . Vorchers , Vechta.

Kaufe jedes Quantum

Heu
zu hohen Tagespreisen . Abnahme auf allen Stationen

Voranmeldung erbeten.

Vechta . August Heese.

Zmmobilverkauf in Gythe.
Die Rösener ' schc

Besitzung.
in Oythe , groß 6,35,34 Hektar , gelangt am

Samstag , dem 28 . Juni ds . Zs .,
nachmittags K Uhr

beim Witt H . WarnUng , Oythe -Holzhausen , noch¬
mals zum Aufsatz.

Gin fernerer Aufsatz ist nicht beabsichtigt
Vechta , 23 . Juni 1919.

Herm. Vröring , amtl . Aukt.
Ffld ^ slle diejenigen , welche an die Witwe des
DII Gutsbesitzers Joseph Kaiser , Caroline

geb . Hackstedt, zu Bullenmühle b . Visbek
Forderungen haben , fordere ich im Auf-

trage des Vormundes aus , ihre spezisietten Rechnun-
gen bis zum 1. Juli 1919 bei mir einzureichen,
Schuldner wollen bis dahin an mich Zahlung leisten.

Vechta. B . Menke.

Erhalte in den nächsten Tagen primaSaat -Lupinen
worauf ich Bestellungen entgegennehme.

Lohne i. O. H. Vurhorst.

»

MT 5M . KOMM
UM

*
L .OSV

"
WF

Ziehung am IS . und IS . IM

42 für jede Klasse
210 für alle Klassen

Mk. S.LS 10.50 21
„ 26.25 52.50 105

hat abzugeben, auch unter Nachnahme,

OlZSoburgj. Sr. N. ksrrbsra,
Achternstraße 62 . staaü . Lotterie-Einnehmer.

Auch sind Lose zu haben bei den Herren LudwigWill « in Dinklage und 2os . Hasiamp , SteinselL.

Kaufe jeden Posten ausgekämmter

kraueuüaare
z« den höchste « Tagespreisen.

8eI » ,rir»I^ , Frieseur,
Juttastraße.

funerminel M kier
Für je 1000 Eier liefern wir , soweit Lager¬

vorräte reichen.
2V

hochwertige tzüisenfrucht -Uleie
zum Preise vom Mk . 25 .— per Zentner

ab Bremen -Freihafen.
Für Eier kann auf Wunsch das erforderliche!

Verpackungsmatettal geliefert werden.
Angebote mit Angabe des geforderten Eier « !

Preise- an die I

Staatliche Eier - Einkaufsgesell - ,
schast Bremen.
Erste Schlachtpforte.

Lupinen ( saattartenfrei),
Seradella » Spörgel,
Herbststoppelrubensamen»

runde , gelbe und lange weiße,

Ammoniak-Salpeter,
enthüllend 34 °/ » Stickstoff,

Ammonial -Superphosphat,
4X6 , ab Lager.

Vechta. P. A. zortmam.
Ausnahme - und «

Entlassungsschein «, ,
Straflisten , >
Monatsversäumnislistm , ,
Jcihresversäumnislisten , »
Ueberwachungsbogen , ,
Fehlanzeigen , S
Schülerverzeichniffe , z
Wochenbücher . 8

z 8amtkÄe
S Formulare
z f°r
S Lskuken:
8 i
m Deekkaer Druckereiu. Vertag» G . m b H Z

zum höchsten Tagespreise.

Vestrup. Zohann Albers.

DR ? " Ue « sivAEkrviken : ^ ^ 8

kreisveorts

Herren-Anzngs
allerbeste HualitLIen . » "

^eäe Llrösss kertig am 1,s§sr.

U . Hckulmsnm,
^H8t?. 38. Mrlenburg.
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